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Die Entscheidung.
Das KvAnett Stresemann nähert sich dem Arrgen-

Mck, tn  Ä« il es die Entscheidung über das eigene Be¬
stehen nnd über di« nächste Zukunft des Reiches zu
treffen hat . Die innerpolitffchen und außenpolitischen
Anzeichen, die ein rasches Handeln erfordern , sind zu
deutlich, als daß noch längeres Zögern möglich wäre.
Aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands, aus
Schlesien, Baden , Sachsen und dem Rheinland , werden
ernste Unrichen gemeldet, die ihre Ursache in dein Miß¬
verhältnis der auf Goldpreis gestellten Waren zu den
ungenügenden Papierlöhnen und Papiergehältern
haben . Die Polizei ist der Bewegung Herr geworden,
aber es hat Tote gegeben. Für die politische Wirkung
solcher Ereignisse ist es gleichgültig, wer die Schuld an
den Zusammenstößen trägt . Die Tatsache, daß Vürger-
blut geflossen ist, genügt, um die Erregung zu steigern.
Noch sind es kleine unbedeutende Plätze gewesen, in
denen die Unruhen erfolgten , noch sind die großen Städte
und Industriezentren ruhig . Aber wie lang « die Ruhe
noch bewahrt werden kann, ist ungewiß . Gewiß ist
nur , daß der Hunger und das Elend Formen annehmen,
die alles fürchten lassen. Die vorhevgegangenen Maß¬
regeln zur Füllung der Steusrkassen und pr besseren
Belieferung der Lebensmittelmärkte sind zwar gut ge¬
meint , aber sie werden nicht helfen. Auch die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten, welche Steuerfnboteure
und Lebensnirttelverrveigerer mit Gefängnis und Pran¬
ger bedroht , kann bei der fast pm Nullpunkt gesunke¬
nen Staatsautorität diejenigen Elemente nicht ab-
schreüen, die aus Egoismus oder volitischer Feindschaft
jede Handlung der republikanischen Regierung lahm¬
legen. Die geplante Einführung der Goldwährung
durch eine fundierte Goldbank ist eine langwierige
Ausgabe, über deren Wirkung man mancherlei Zweifel
hegen kann. Jedenfalls kann auch von dort die
Rettung aus der gegenwärtigen Rat nicht schnell ge¬
nug kommen.

Die außenpolitische Lage zeigt ebenfalls keinerlei
Aussicht auf Erleichterung . Die Zusammenkunft zwi¬
schen Baldwiu und Poincarö hat aufs neue die fran¬
zösisch-englische Freundschaft besiegelt. Die leichtfertige
Hoffnung , welche die frühere Regierung auf die Hilfe
Englands und Amerikas gesetzt hat , muß sonnt end¬
gültig begraben werden. Wir stehen Frankreich allein
gegenüber , das nicht gesonnen ist, uns den notwendigen
Friedensschluß in der Ruhrfrage irgendwie zu erleich¬
tern . Die Inventur , welche das Kabinett Stressmaim
über dis Erbschaft seines Vorgängers lausgenommen hat,
ergibt ein niederschmetterndes Ergebnis . Es war nicht
der passive Widerstand an sich, der uns ruiniert hat,
sondern die durch die Tatenlosigkeit des Kabinetts Enno
verschuldete Länge des Ruhrkampfes und noch mehr die
Korruption und die gewissenlose Verschleuderung von
Reichsgeldern, die sie zur Folge gehabt hat.

Was kann geschehen, um das Reich aus der jetzigen
unhaltbaren Lage herauszuführen ? Das führende
Zentrumsblatt , „Germania ", verlangt schleunigste Er¬
nennung eines Botschafters in Paris . Dies mag rich¬
tig und notwendig sein, aber es ist nicht die ausschlag¬
gebende Forderung . Dagegen betonte der preußische
Wohlfahrtsminister Hirtsief er,  der ebenfalls dem
Zentrum angehört , in einer Versammlung in Branden¬
burg , die richtige Straße sei nicht die gewonnene Er¬
kenntnis , daß der Ruhrkampf nicht weitergeführt wer¬
den könne, sondern man müsse Mr Tat schreiten. Es
ist richtig, daß damit nicht mehr länger gezögert wer¬
den darf . Richtig ist allerdings auch, daß damit für
das Kabinett Stresemann die schwerste Situation ge¬
schaffen ist, in der sich jemals eine deutsche Regierung
nach dem Zusammenbruch von 1918 befand . Die bayeri¬
sche Drohung mit dem Abfall vom Reich und die offen¬
sichtlichen Rüstungen der extremen Rechten zum Wider¬
stand gegen die Regierung haben bisher dis Entschei¬
dung aufgehalten . Aber es wird immer klarer , daß
die Regierung Stresemann , wenn sie nicht abdanken
will, den Kampf wagen muß, falls er unvermeidlich ist.
Die Probe auf die Reichstreue der Bayern und auf di«
Frage , wer in Deutschland Herr ist, muß gemacht wer¬
den. Die Aktion der Regierung muß einen so eindeu¬
tigen und unzweifelhaften Charakter haben , daßFrank-
reich ihr nicht mehr ausweichen kann. Worin sie zu be¬
stehen hat . wäre die Sache der Reichsregierung , die gut
daran täte , für die bevorstehenden schweren Zeiten sich
durch den Reichstag die nötigen parlamentarischen
Vollmachten zu sichern. Alle Revolutionen in der Ge¬
schichte sind aus halben Maßregeln der Regierungen
entstanden , keine aus einer notwendigen Tat , «euch wenn
sie noch so schmerzlich wäre!

Die deutschen Bestrebungen.
Berlin . 21. Sevt . Wie die Blätter schreiben, erstrebt

Deutschland nach wi« vor eine Basis zu endgültigen
Revaratiansverhandlungen.  Der praktische Er¬
folg neuer Schritte, die Deutschland in dieser Richtung tun
kann, ist jedoch abhängig von dem. was die Alliierten tun
werden. Eine Befriedung des Rubrgebietes und die Wieder¬
aufnahme normaler wirtschaftlicher Funktionen ist auch mr
die Dauer eines Provisoriums undenkbar, wenn nicht dis
Verurteilten amnestiert und di« Ausgewiesenen zuruckkehren
können und so lange nicht die Verwaltung des Eimnarsch-
gtbietes und des allbesetzten Gebietes wieder in die Hand«
der deutschen Beamten gelegt wird . Sind lene Voraus¬
setzungen erküllt. dann könnte durch effektiv « deutsche
Zahlungen  eine Lösung des Ruhrkonfliktes erreicht
»erden, die die Räumung des Rubrgebietes in sich schließt.

vor wichtigen Entschlüssen.
Köln, 21. Sept . Unter der Überschrift : „Die Reichs-

regierung vor wichtigen Entschlüssen", schreibt die sozial¬
demokratische „Rheinische Ztg ." : Bald wird die Regie¬
rung Stresemann handeln müssen.  Sie wird es
tun im Zeichen jener Tatbeveit 'schaft, die heilte allein
Vertrauen erwirbt . Reue Besprechungen mit den be¬
rufenen Vertretern der besetzten Gebiete stehen bevor,
da ohne sie die Regierung keinen entscheidenden Schritt
unternehmen wird . Offenheit und Klarheit auch im
Schwersten, das werden die Grundpfeiler ihrer Autori¬
tät sein. - Wenn sie im Einklang mit den Männern des
besetzten Gebietes zur Erkenntnis kommen sollte, daß
die Waffe des passiven Widerstandes nach härtestem
Verzweiflungskampf wirkungslos geworden ist und daß
ihre weitere Handhabung dem eigenen Volke Wunden
schlägt, so wird sie vor den ernstesten Entschlüssen nicht
zurückschrecken.

Die Zusammenkunft zwischen Baldwin
und Poincar6.

London, 21. Sept . Eine Reuter -Meldung besagt,
der allgemeine Wortlaut des Kommuniques über die
Zusammenkunft der beiden Ministerpräsidenten recht¬
fertige nach Ansicht der amtlichen Kreise in London
nicht die auseinandergehenden Schlußfolgerungen , die
in verschiedenen Kreisen gezogen worden seien. Es sei
lediglich gerechtfertigt, zu erklären , daß die beiden
Staatsmänner bei ihrer Zusammenkunft über die all¬
gemeinen Grundsätze einig  waren und daß
sie vielleicht die Besprechungen fortsctzcn
würden.

London, 22. Sept . Wie das Reuter-Bursau mit-
teilt , geht die Meinung der maßgebenden Londoner
Kreise dahin , daß, während das Kommunique über die
Begegnung Baldwins mit Poincar6 besagen mag, daß
Poincarä allen englischen Argwohn über die letzten
Ziele der französischen Ruhrbesetzung zerstreut habe,
man Vorsicht walten lassen  müsse , bis Einzel¬
heiten bekannt seien. Es herrsche das Empfinden vor,
daß , falls die Einzelheiten über die Besprechung be¬
friedigend lauten , eine interalliierte Reichs¬
konferenz der nächste Schritt  fei . Indessen
sei es vorher nötig , die Grundlagen eingehend p klären.

London. 22. Sept . Der diplomatische Berichterstatter
der „Pall Mall Gazette" schreibt, Baldwin werde die
Ergebnisse seiner Zusammenkunft mit Poincarö heute
abend mit Eurzon besprechen und dann bestimmen,
wann der Kabrnettsrat  stattfindet , wobei er
über alles , was während der beiden letzten Tage be¬
sprochen wurde , Bericht erstatten werde.

Rom, 21. Sept- über die Zusammenkunft Baldwins
mit Poincar6 schreibt der „Corriere della Sera ", die
politische Lage scheint vor einer Änderung  zu
stehen. Ohne übertriebenen Optimismus p äußern,
könne man noch hoffen, daß-die großen Probleme nun¬
mehr in versöhnlicherem Gei  ste geprüft wür¬
den. In London werde man die Tatsache der Ruhr¬
besetzung anerkennen . Infolgedessen werden vermut-
li ch die pkünftigen Verhandlungen mit
Deutschland  durch sämtliche Alliierten geführt
werden und England werde nicht allein Vorgehen. Eng¬
land werde also Frankreich bei einer befriedigenden
Lösung des Ruhrproblems helfen und werde Frank¬
reich zugestehen, daß keine internationalen Elements —
besonders von neutraler Seite her — sich in die Ruhr¬
frage einmischten. ._

Ei » Sprengstoffattentat gegen die Bahnstrecke
Rüttenscheid-Heiße«.

Berlin , 22. Sept . Zeitungsnachrichten zufolge wurde
gegen die Bahnstrecke Rüttenscheid -Heißen innerhalb
des Stadtkreises Essen ein Sprengstoffattentat verübt.
Es besteht kein Zweifel, daß die Regierung das Atten¬
tat ebenso wie die in früheren Fällen verurteilt und
bereit ist, bei Aufklärung des Tatbestandes nntzu-
wirken.

I Die neue Wahrung.
Berlin , 22. Sept . Die Besprechungen  des

Rsichsfinanzministers mit den Finanzsachverständigen
über die Gründung einer Währnngsbank
wurden soweit zum Abschluß  gebracht , daß es sich
hauptsächlich nur um die Frage handelt , zu welchem
Kurs die Papiermark als Scheidemünze in die neue
Währung eingeordnet werden soll. Das von der Wäh¬
rungsbank herauszugebende neue Geld wird die Be¬
zeichnung „Bodenmark " erhalten und sich auf den von
der Währungsbcmk hsrausgegebenen Rentenbriefsn
aufbauen , die zum Goldmarkwert mit 5 Prozent ver¬
zinst werden und eine gute Rente darstellen.

Die Währungsbanl.
S erlin»22.Sevt. Die Blätter,veröffentlichen Einzel-üb-er den Gesetzentwurf,  betr . die Wah¬

rungsbank.  Die Bank soll durch Landwirtschaft, In¬
dustrie. Gewerbe und Handel einschließlich des Transport-
und Bankgewerbes garantiert werden. Der städtische
Grundbesitz  soll nach Maßgabe der Aufhebung der
Zwangswirtschaft heranaezogen werden. Di« Satzungen der
Bank werden von den Svitzenverbänden der wirtschaftlichen
Derufsstände festgesetzt. Die Bank ist selbständig  m
Verwaltung und Geschäftsführung Die Wahl , eines Präsi¬
denten bedarf der Genehmigung der Nerchsreglerung. Das
Kapital der Bank, die von allen Steuern befreit ist. betragt
2 400 000 C00 Bodenmark. Es wird zu gleichen Derlen van
der Landwirtschaft. Industrie usw. aufgrchracht. Die Wab-
rungsbank erwirbt in allen landwirtschaftlichen Grundstrichen
in Sähe von 3 Prozent des Wehrbeitrags eroe traf ®oI&=
mark lautende Grundschuld. Das Kavital der GruMchuld
ist mit W?  Prozent jährlich zu verzinsen. Der den in¬
dustriellen. gewerblichen und Handelsbetrieben erwerbt, die
Währungsbank, falls der Unternehmer EiSemkumer emes
anf den Betrieb laut -nden Grundstückesist. gleichfalls eine
Erundschuld. wie in der Landwirtschaft. So weit das nicht
der Fall ist. muß der Währungsbank eine auf Goldmark
lautende Schuldverschreibung des Unternehmers aussebaw
digt werden. Die Grundschuld wwre ser Anspruch aus der
Schuldverschreibunggeben, so weit nicht Mit awwen
Staaten getroffene Vereinbarungen en Gegen stehen. ^ allen
anderen Lasten im Ganzen vor. Di« Währungsbank stellt
aus E- ldmark lautend« Rentenbriefe  aus . die als
Deckung für die von der Währumgsbank ausgegebene Boden¬
mark dienen. Die Bodenmark ist in 100 Bodenpfennnl ern-
geteilt und darf mir in gleicher Höbe in auf Bodenmark
lautenden Rentenbriefen ausgegeben werden. Die Bank ist
verpflichtet, die Eoldzeichnungen gegen Rentenbriefe emzu-
lösen. Eine Boden mark  entsvricht dem Wert von
0 . 358 Gramm Feingold.  Die Währung-Lank erhalt
die Ermächtigung. während der ersten zwei Jahr« ein« Reihe
auf Bodenmark lautende Darlehen bis zum SoKstbetrna von
2 Milliarden zu gewähren. Nach Ablauf dieser zwei Jahre
tritt die Bank in Liquidation . Die Bank stellt sofort dem
Reich ein zinsloses Darlehen  von 300 Millionen
Goldmark zur Verfügung. das zur Einlösung der bei de:
Reichsbank diskontierten Reichsschatzanweistinsen ver¬
wendet wird, während die Reichsbank mit den ihr ru-
fließenden Beträgen die umlaufenden Reichsbarrknoten

Eine Mitteilung Hilfferdings.
Berlin . 22. Sevt . Wie mehrere Blätter melden. Mlte

gestern Re-chssinanziminister £>jjf f erding  dem Ver¬
treter der Gewerkschaftenseine Absicht über die kommen««
Währung  und die Aussichten für ein« . Stützungs¬
aktion  für die Mark mit. Er sprach seine GenMtlwns
aus daß es gelungen fei. den Dollar erheblich zu senken. 3>;c
Regierung werde ihre Einwirkung so lange fortsetzen, bis d-e
geplanten Währungsmaßn«ümen in Kraft Kien.

Einschränkung des Rotgeldverkehrs.
Berlin . 21. Sevt . Nach Blättermeldungen wiiS dir

Reichsregierung  in der allernächsten Zeit eine Ver¬
fügung  erlassen , die die Einlösung der Jndustrienotaeid-
scheine bestimmt. In Zukunft sollen nur noch Kommunal-
verüände die Berechtigung haben, gegen entsprechende
Sicherheit und nach Einholung der ministeriellen Geneh¬
migung Notgeld herauszugeben. Die bisherige Art der
ungehinderten Notgeldausgabe durch alle möglichen Firmen
bat schließlich zu unhaltbaren Zuständen  geführt
und Schwindeleien aller Art ermöglicht.

Tine große Anleihe Deutschlands?
Paris . 21. Sevt . Nach einer Havasmeldun « aus Ne«

York Kat der deutsche Botschafter  in Washington,
der nach Berlin berufen worden sei. vor seiner Wrelse . er¬
klärt Deutschland würde eine große Anleihe  zu seiner
Erbclun« aufnehmen, sobald der passive Widerstand beendet
wäre. ■

Nachtverkehrssperre in Flörsheim und Wejlbach.
Wieebahen. 22. Sevt . In einer Bekanntmachung ver¬

bietet der Kreisdelesierte von Wiesbaden-
Land  wegen nickt genehmigter Kundgebungen von Er¬
werbslosen in den Gemeinden Florsbrim und Weil-
back  jeden Verkehr auch zu Fuß auf dem Gebiet der beiden
Gemeinden von 8 ühr abends brs 5 Hin morgens ab
20 September. Gleichfalls verboten ist der Tag- und Nacht-
verkebr per Lastauto. Auto. Hilfsmotor und mit Rädern,
außer Kraftwagen, die zur Lebensmittelversorgung bestimmt
sind und nach Vorlegung «ines Ô suches eine be andere Ge¬
nehmigung erhalten. Für Geistllcke. Ärzte usw. ist der Der-
kehr gestattet. „

Paris . 21. Sevt . Nach einer Havasmeldung aus
Düsscldorl ist wegen eines in der Nacht vom 17. zum
18. Seviember zwischen Salm rohr und Hetzerath  aut
der Strecke Trier-Koblenz bogangerren Sabotageaktes der
Nacktverkebr in den genannten Gooneinden untersagt
wvrden.
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Die Ernährungslagr.

Sst . Im Unterausschuß für Lanbmmt-
schaft und Ernährung des vorläufigen Reichswirtschaftsrats
machte ein Vertreter des Reichsministeriums für Ernäb-
rung und Landwrrtichaft ausführliche Mitteilungen über

r e S.^.°. rBUn J i« Bevölkerung mit Getreide . Kar-
tcffeln . Fett « , und Milch und über die von der Regierung
beabstcktiKtei » Maßnahmen . Es stehe zu befürchten , daß
trotz befriedigender Ernte , wenn am 15. Oktober die Marken-
brotverforsung aufhört . Stockungen  und jedenfalls

eine große Uuficherheit in der Brotverforguns
der Bevölkerung eintreten . Aus diesem Grunde habe die
Reichs re giermig geglaubt , es beim geltenden Gesetz nicht
bewenden lassen »u können Eine neue Verordnung sei int
ä amnett angenommen und werde dem vorläufigen Reichs-
wirtschaftsrnt dieser Tage zugeben . Was die Ausbringung
des Getterdevvrrats durch die Reichsgetreidestelle anlangt,
so scr der Weg gewählt worden , daß die Reichsgetreidestelle
Getreide gegen Eoldanleibe kauft , die durch Beigabe einer
besonderen Bescheinigung , unmittelbar wertbeständig zur
vablung der Steuern bei der Landabgabe verwendet wer¬
den kann . Dm Landlwirt zahle auf diesem Wege seine
steuern gewissermaßen direkt mit seinem Getreide . Für

die Kartoffelversorgung
gelte nach der Finanziernngskite das gleiche wie für Ee-
tre -de. Hier habe sich nach dem Vorbild der Getreidetredit-
banken eine Kartoffelkreditbank gebildet , die mit Hilfe der
Rrnchsbank die Kartoffelernte dem Verbrauch zuiühren will.
Dre Aussichten für die Herbstkartoffelernte hätten sich gegen¬
über den Ernteschatzungen des Vorsommers verbessert . Nach
dem letzten Caatenstands bericht könne mit einer Mittel-
«r « te  gerechnet » erden Die

Fettversorgung
der Bevölkerung sei durch die Markoerschlechterung und den
Mangel an Devisen vorübergehend stark in Mitleidenschaft
gezogen worden , obwohl ausreichende Mengen an Mar-
garrnerohftoffen wie an Schmalz im Inland lagern . Die
gegenwärtige Versorgung mit Margarine und Schmalz könne
als befriedigend bezeichnet werden . Gewisse Schwierig¬
keiten  beständen nur noch in der Versorgung des
besetzten Gebietes  mit Schmalz und Speck. Üm diese
zu beheben wurde mit . Hilfe des holländffchen Lebens-
mittelkredits allmählich für zwei Millionen Gulden Schmalz
aus Holland eingeführt werden . Die Gründe für die ge¬
ringen Vutteranlieferunaer . lägen einmal in der starken
Nachfrage sowie dann , daß bei dem Mangel an Schmalz
und Margarine der Dutterverbrauch ganz erheblich zuge-
nomwen habe . Dieser Mehrverbrauch auf dem Lande sei
neben der Mrrdervroduktion auch maßgebend für den

Rückgang der Milch -rnlieferungen
in die Großstädte.
«r «« schließenden Aussprache kam allgemein zum
Ansdlvck . daß die «rrage der Ernäbrnngslage und der
Lebensmittelversorgrmg mcht durch behördliche Verordnun¬
gen und Matznahmen gelost werden könne . Erste und letzte
Voraussetzung sei vielmehr die Lösung des Wäh-
rungsprohlems  die möglichst rasche Schaffung eines
wertbeständigen Zahlungsmittel ? . Zum Schluß beschäftigte
ssch der Ausschuß eingehend mit dem Entwurf einer Ver-
oromrng uoer

die Zuckerversorgnng
im Wirffchaft - jahr 1923/24 . Der Entwurf ssebt gnmdsätzlich
eine frei « Bewirtschaftung vor . vorbehaltlich der Sicherung
einer angemessenen Mundzuckermenge für den späteren Teil
des Wirtschaftsjahres , eine Art Vorratswirtschaft zur Be¬
gegnung erner event uellen Knappheit a m Ende des Jahres.

Ein Strafantrag des Reichspräsidenten.
München . 21. Schtt. Laut „Münchener Post " hat

der Reichspräsident  gegen den Regierungsrat
Freiherrn von und zu Aufsatz  der schwäbischen
Krersregierung in Augsburg Strafantrag wegen Be¬
leidigung  gestellt . Der Beamte hatte nach dem
gleichen Matt auf einer Tagung des Bundes Bayern
und Reich die Bemerkung geinacht , in Deutschland gebe
es noch gerade genug Schweine . In Berlin sei alles
verebert und versaut.
> Das „Deutsche Tageblatt " »erboten.

Berli « , 22 Sevt . Das deutschvölkische ..Deutsche Tage¬
blatt " ikt wegen HemSwürdigung der versassumgsmäßigen
Staatsiorm des Deutschen Reiches durch Beschimpfung
des Reichskanzlers  und wegen einer Aufforde¬
rung zu Gewalttätigkeiten  gegen den Reichs¬
kanzler in einem Artikel der Frsitagaussaöe vom Berliner
Poltteipräsidenten auf Grund des republikanischen Schutz¬
gesetzes für zwei Wochen verboten worden.

Ein dsutschnationaler Antrag auf Einberusung des
Landtags.

Berlin . 21. Sevt . Die deutschnationale Frak-
tien  des preußischen Landtags stellte bei dem Landtags-
vrasidenten den Antrag , den Landtag auf den ersten Tag
nach dem Zusammentritt des Reichstags einzuberufen , da¬
mit zu den vom Reichskanzler erwarteten Er¬
klärungen  über das Schicksal preußischer Gebietsteile
ioiort auch von preußischer Seite Stellung genommen wer¬
den kann '.

Heraussetzung der Eisenbahntarkfe.
Berlin . 22. Sevt . Infolge der weiter fortgeschrittenen

Neuerung -ür Rohstoffe und Materialien und der großen
auf der Reichsbahn lastenden sonstigen Ausgaben siebt sich
dis Reichsverkehrsverwaltung veranlaßt , die Eisenbahn-
tarffe ab 2ö . September heraufzusetzen.  Die
Schlüsselzahl für die Berechnung der Güterfrachtsätze
beträgt ab diesem Tage 35 Millionen , die Schlüsselzahl für
die Tarife im Personenverkehr beträgt 20 Millionen . Gleich¬
zeitig wird der Mindestfahrvreis  für die Berech¬
nung auf 6 Kilometer , bisher 8 Kilometer , herabgesetzt . Der
Mindestgrundpreis in der 4. Wagenklasse wird von 20 auf
15 Pf . herabgesetzt . Die viertägige Gültigkeit vorher ge¬
löster Fahrtausweise wird beibehalten.

Dre Anpassung der Beamtengehälter au die Geld¬
entwertung.

Berlin . 21 Sevt . Die endgültige Lohnmetzzahl für die
Reichsarbe ' ter wurde auf Grund der gestern abgeschlossenen
Verhandlungen  beim Finanzministerium mit den
Spitzcncrganisationen für die laufende Woche auf 23,8 fest¬
gesetzt. Bei der Besprechung über die Anpassung der
Beamtengehälter  an den verminderten Geldwert
wurde für die dritte Septcmberwoche die Meßzahl 7000 in
Aussicht genommen.

Eine Teuerungszulage zu den Witwen - und Waiseu-
geldern.

Berlin . 22. Sevt . Im Reichstagsaussckutz für soziale
Angelegenheiten wurde beschlossen , daß zu den Ruhegeldern
der Witwen - und Waisenrenten der Invaliden - und An-
gestelttenversicherniig eine Teuerungszulage  treten
soll als Rentenerböbung . Diese Teuerungszulage soll ein
Bestandteil der Rente sein und wird vom Reichsarbeits-
minrster monatlich unter Berücksichtigung der Reichsrtcht-
zaol der Lebenshaltungskosten festgesetzt. Ferner wurde ein
Jlttativgesetz über Notmatz nahmen in derllniall-
v e r s i che tu  n g,  angenommen . Danach kann der Reichs-
«rbcitsmrnister bis auf weiteres die Auszahlung der Ent¬
schädigung und dre Ausbringung der Mittel der Versiche-
Vüiflsttäaer in der Unfallversicherungregeln.

Der Völkerbund zur Reparatronsfrage.
. 21. Sevt Die Völkerbundsveriaminüina trat
veure nach mehrtägiger Pause wieder zusammen . Auf der
Tagesordnung stand die Aussprache über den Rats-
der  rcht . Der französtsch« Delegierte Leon Bourgeois
nahm zum erstenmal in diesem Jahr an einer Sitzung teil
und wurde mit lebhaften Ovationen begrüßt . Die Tribünen
waren , dran besetzt , weil man eine Debatte über den
rtallenr sch - griechischen Konflikt  und die

a ,r-2 t ' onsfrage  erwartete . Über das erste Pro-
oiem glitten redoch alle Redner hinweg . Das zweite wurde
nur von Motta  gestreift und von Nansen  im allge¬
meinen behandelt.
. . . .Als erster Redner erklärte Motta (Schweiz ) , daß der
ltalien,schgrrechische Konflikt glücklich gelöst sei und daß er
allen empfehle , diese Frage nickt mehr zu besvrechen . Des¬
gleichen wolle er sich jeder Äußerung über die anderen
ernsten Probleme enthalten in dem Vertrauen , daß der Rat
r« gegebener Zeit die nötige Initiative ergreifen und seine
miten Dienste anbieten werde , um an der Lösung des Pro¬
blems mttzuwirken . von der das Heil und das Gedeihen
Europas abhängig sei.

n , (Holland ) erklärte , der italienisch -griechisch;
Konflikt ki in beiriediMender Weise erledigt . Er boiir
ledoch . daß die Ergebnisse der juristischen Untersuchung des
^r >ki«Z den Volkerbundsmitgliedern mitgeteilt würden.
. 3 f b i r . (Japan ) teilte in seiner Eigenschaft als Präsi¬
dent des Volkerbundsrats mit , daß er noch kein« genaueren
Angaben über die weiteren juristischen Fragen geben könne,
daß . aber eine Überweisung der aufgeworfenen juristischen
Probleme an den internationalen Gerichtshof
oder eine andere geeignete Organisation wahrscheinlich sei.

Nansen (Norwegen ) , der nunmehr das Wort ergriff,
bezercknete gleichfalls den italienisch -griechischen Zwischenfall
als re,gelegt . . Er erwähnte kurz die Saarfrage  und be¬
merkte . dre jüngste Untersuchung dnrch den Völkerbundsrat
Habs dre Verantwortung und das Kontrollrecht des Völker¬
bundes der Saarregierung gegenüber festgestellt . Hieraus
ging er rn allgemeiner Form aus die Revarations-

®r betonte die Notwendigkeit ihrer Lösung
und bedauerte , daß der Völkerbundsrat bisher nicht in die
Lage kam . ach mit der . g e i ä b r l i ch e n Krise,  die in der
Welt herrsche , zu befassen . Die kleinen und neutralen
Staaten verfolgten die Ereignisse mit Sorge , ohne daß sie
irgendwie damit das Recht Frankreichs und Belgiens an¬
greifen wollten , deren Gebiete verwüstet worden seien und
die in direkter Weise Wiedergutmachungen verlangen
konnten . Seit der alten Völkerbundsversammlung . in der
man eine Entschließung über die wünschenswerte Lösung der
Revarotionsffrage und des Probkeims der interalliierten
Schulden angenommen habe , sei die Lage nur noch ernster
geworden . Alle Sachverständigen der Welt seien sich dar¬
über einig , daß ohne eine Lösung des Reparationsvroblems
das wirtschaftliche Chaos,  unter dem auch die
Neutralen schwer leiden , nicht behoben werden könne.
Nansen schloß mit folgenden Worten : Man sagt uns , daß
Mgenwartig Verhandlungen  stattfinden und wir
haben diese Nachricht freudig ausgenommen . Wir hoffen
daß man endlich den Weg betreten wird , der zur endgültigen
Lösung siibren muß Niemand in dieser Versammlung
wünscht daher ein Mort auszusprechen . das irgendwie die
Unterhändler stören könnte . Wir alle hoffen , daß man zu
einem Einvernehmen  gelangt , denn , wenn in einigen
Wochen keine Verständigung erzielt wird und das gegen¬
wärtige Ebaos andauert . dessen Schwierigkeiten nicht länger
ertragen werden könnten , io würden wir uns am Rande
des Abgrundes  befinden.

Ein neuer Reparationsplan Lloyd Georges.
London , 21. Sept . In der Einleitung feines dem¬

nächst erscheinenden neuen Buches „Ist das der Frieds ? "
stellt Lloyd George u . a . folgenden neuen Repara¬
tionsplan auf:

1. Deutschland übergibt den Verbündeten seinen ge¬
samten Goldbestand und gleichfalls die Gold¬
bestände aus Privatbesitz;

2. nimmt Deutschland Lieferungen an Kohlen , Holz
und Pottasche , Farbstoffen und anderen Roh¬
materialien vor.

3. Das Reich entrichtet einen Prozentsatz seiner
Ausfuhreinn -ahmen . Lloyd George glaubt , daß
20 Prozent unter Einrechnung der Material¬
lieferungen ausreichen würden , um die Zahlung
der Zinsen und Tilgung von 2 500 000 000 Pfund
Sterling zu ermöglichen.

4. Wiederherstellung des deutschen Kredits auf dem
Wege einer sofortigen Reparationsanleihe , wo¬
durch den dringendsten finanziellen Bedürfnissen
der Alliierten entgegengelommen werden soll.

Wiederaufnahme des Telephon - und Telegraphen¬
verkehrs in Koblenz.

Koblenz , 21. Sevt . Die Oberpostdirektion
Koblenz  teilt mit . daß auf wiederholtes Drängen der
Koblenzer Bevölkerung , der Handelskammer wie auch der
Stadtverwaltung , andererseits auch auf den Druck der
Rheinlandkommission bin Verhandlungen  mit der
Rbeinlandkomm ' ssion wegen der Wiederaufnahme des
Dienstes stattgefunden haben , die jetzt zu einem Abschluß
gelangt sind . Bei diesen Verhandlungen wurde folgende
Vereinbarung getroffen:

1. Die Oberpoitdirektion ist bereit , den Dienst wieder
auszunehwen . Sie stellt die Post - und Telegraphen¬

beamten wieder in den Dienst.
2. Der Telegraphen - und Televhonverkehr wird nach den

Instruktionen der Rheinlandkommission wieder ausge¬
nommen unter der gemäß dem Rbemlandabkominen
der Rheinkandkommission zustehenden Kontrolle.

3 . Der Betrieb wirb wieder ausgenommen unter vorüber¬
gehender Duldung von vier unbewaffneten französischen
Militärtetegravh .sten zwecks Überwachung zur Ver¬
meidung etwaiger Sabotageakte.

P/z  Billionen beschlagnahmt.
Koblenz . 22. Sept . Die Franzosen haben am Donners¬

tagmittag von einem vor dem Kreishaus in Koblenz halten¬
den Wagen 134 Billionen Notgeld  des Landkreises
Koblenz ohne Angabe von Gründen beschlagnahmt.

Paris 21. Sevt Nach einer Havasmeldung aus Düssel¬
dorf sind am 19. September in Koblenz 559 Milliarden be¬
schlagnahmt worden , die für Lohnzahlungen an die Eisen¬
bahner bestimmt waren . Gestern wurden von der französi¬
schen Polizei tn Koblenz 1800 Milliarden weggenonnnen.

Wiesbadener Nachrichten.
Schätze im Herbstwald.

Das lanssam « Herabglerten der Blätter vom den
Bäumen , diese müde und doch majestätisch « Gebärde des
Herbstes , hat wieder in der Natur begonnen und wir be¬
wundern dies schwermütige Schauspiel im klaren Somren-
glans . ohne uns Rechenschaft davon zu geben , daß dieser
herbstliche Vlätterfall das Zeichen für eine großartige Um¬
stellung im Haushalt der Natur ist. Diese interessante Vor¬
bereitung der Bäume auf den Winter , durch die bisher noch
ungenutzte Schätze im Wald aufgeiveichert werden , behan¬
delt der 'bekannte Biologe R . H . Francs in einem Aufsatz
van „Über Land und Meer " . Das Fallen der Blätter voll¬
zieht sich nach Gesetzen , di« die Botanik efft in neuerer Zeit
erkannt hat . Der Naturforscher Wiesener macht « sich die un¬
glaubliche Mühe , die fallenden Blätter zu zählen , und fand,
daß «in Baum bedeutend mehr Blätter bat . als man denkt,
ein junger Kivsch'bamn mehr als 10000 . Die ersten Blätter
verlieren nun di « Bäume , für den Laien ganz unmevklich.
schon an dem ersten Tag im Jahr , an dem die Lichffülle
nachläßt . Das ist am 26 . Juni . Ein auffälliges Abfallen
beginnt aber erst dann , wenn ein merkliches Sinken der Licht¬
intensität eiutritt . also beim Herbstbeginn . Dann siebt man
die ersten gelben Blätter , und der Laubsall dauert dann bis
in di« ersten Novembertage fort , meist bis zum Totenfest.
Nicht etwa der Frost , wie man früher annabm . Verursacht
den Blätterfall , sondern die Abnahme der Beleuchtung . Ein
solches abgeiallenes Blatt ist nun . wenn man es gegen das
Licht Hält , ganz leer : nur an den größeren Blattadern und
am Sttl sind noch eintge dunklere Flecken und Körnchen vor¬
handen . Die Pflanze bat in wochenlanger Arbeit das Blatt
ausgebeutet und alle brauchbaren Stoffe in ihr Inneres zu¬
rückgeschafft : sie hat den Zucker , das Eiweiß , das Blattgrün
und die anderen im Blatt vorhandenen Reserven so weit
zerlest , daß sie noch anderweitig verwendet werden können.
Dadurch wird das Blatt gelb : der Mlamensart färbt sich
rot oder violett , und aus dem bißchen Blattgrün , das noch
übrig geblieben ist. aus dem Gelb und Rot bis Lila mischt
nun der Herbst die wundervollen Farbensinfonien . Das ver¬
färbte Blatt stirbt an Hunger und Entkräftung , denn die
hausbälterifche Pflanze bat es . um sich seM zu erhalten,
aus der Gemein >ichaft ausgeschlossen und ihm sogar die
Wasserleitung gesverrt . aus der es bisher sich nährte . So
muß das Blatt langsam verttocknen und abiallen . Der Daum
aber rettet sich dadurch fein Leben : er weiß , 'daß auch er
Mangel an Wasser leiden wird , wenn die ersten Schnecfäll«
und Fröste das Wasser im Boden gefrieren lassen . Deshalb
muß er feinen Haushalt ernichränken und umstellen , zieht
sich zu einer Art Winterschlaf zurück, für den er . wie der
Hamster , alle nur erreichbaren Vorräte sammelt . Die Bäume
zehren >m Winter entweder von einem in guten Tagen an¬
gelegten Fettvorrat . oder von einem Stärkemehlmagazin.
Blickt man im Spätherbst in das Innere eines Baumes , so
erblickt man das aus den Blättern zurückgezogene Material
in den Zellen anigeloeichert . Da liegen die Zellen mit
Stärkekörnchen gefüllt , wie winzige Mebliäcke . oder reich mit
Fett ausgestattet . Diese ungeheuren Schätze , 'die der Herbst-
wald in sich birgt , bat man bisher nur bei einer einzigen
Baumart ausgebeutet , nämlich bei den Sagogewächsen . Die
bekannteste davon ist die ostindische Sagopalme . Deren
Mark so voll Stärke ist. daß ein etwa Mäbriger Daum
3-Metevzentner Mebl liefert . Der Sago wurde ursprüng¬
lich auf einfache Weis « gewonnen , indem man den Baum
iällte . das Mark berausschnitt und in Sieben auswusch.
Heute kann die Technik ganz anders zu Werke geben , und es
eröffnet sich die Möglichkeit , auch unseren Bäumen im Herbst
die Nährstoffe , die wir so dringend brauchen , zu entziehen,
Fett aus 'den Fichten und den weichbolzigen Laubbäumen,
meblige Stärke aus den Buchen nnd Eichen . Es wäre dies
vielileicht sogar in einer Form möglich , unter der die tech¬
nische Verwertung des Holzes nicht leidet . So köimte der
Herbstwald , dessen Reichttnner bis jetzt unbekannt und un¬
benutzt blieben , für uns awm Ernährer und Erretter werden.

Gegen die Verelendung des Arbeitnehmertnms.
Hamburg . 22 . Sevt . Das Oriskartell des Allgemeinen

Freien Angestelltenbundes , das Landeskartell des Allge¬
meinen Deutschen Eewerkichaftsbundes und der Vollrugs-
rat Graß -Hamburgs veröffentlichen einen Aufruf  zum
energischen Bekämpfen der Verelendung des Arbeitnehmer-
tums . In dem Aufruf werden Forderungen  erhoben,
zu deren Durchsetzung als erste Maßnahme für hertte in der
Zeit von 11 bis 12 Uhr mittags für das gesamte Wirffchafts-
gebiet Eroß -Hamburgs die Arbeitsruhe  tritt . Nur die
irotwendigsten Arbeiten in den Gas -. Wasser - und Elektrr-
zitätswerken . Krankenhäusern . Brotfabriken usw . sollen nach
Anweisung verrichtet werde « .

— Ausgewiesen wurden in Wiesbaden der Lamdtags-
abgeordnete und Stadtrat GewerksckMitssekretär Haele.
der Leiter des städttschen Wohlfahrtsamts Stabttat Holl,
der Stadtverordnete und Arbeitersekretär Lieser  sowie der
Syndikus der Han >delskammer Dr . Otto.

— Dis „Unterhaltunssbeilage des Wtesberdener Tag¬
blatts " konnte aus technischen Gründen diesmal nicht der
Samstag -Nummer beigelegt werden . Cie wird mit der Tag-
blatt -Ausgabe am Montag nachgetiefert.

— Der neue Markenbrotpreis (14 Millionen ) ist in
einer Dekannitmachung des Magistrats im Anzeigenteil die¬
ser Nummer veröffentlicht . „ „ . ,

— Born Wochenmarkt . Heute Samstag waren Anfuhr
nnd Nachfrage gut . Es stellten stch Erzeuger - bezw . Klein-
handelsvreis «, nach Millionen Mark  berechnet , wie
folgt : Weißkraut 1 bezw . 1.6. Rotkmut 2 bezw . 2.5. Wirsing
1.2 bezw . 1.5. Rümischkohl 1 bezw . 1.5. gelbe Rüben 1.5
bezw . 2. rote Rüben 1.5 bezw . 2. Spinat 2.5 bezw . 3. Blumen¬
kohl (hiesiger ) 1 .5 bezw . 3. grüne Stangenbohnen 3 bezw . 4.
Zwiebeln 2 bezw . 2.5. Tomaten 2—2,5 bezw . 2,5— 4. Apfel
0,800 —2 bezw . 1—4 . Birnen 2—4 bezw . 2.5— 6. Zwelschen
2—3 bezw . 2.5— 4. alles ver Pfund . Erdkohlrabi 1— 2.5
bezw . 1,5— 3. Lauch 1—3 bezw . 1,5—4 , Sellerie 2—5 bezw.
2.5—6 , Kopfsalat 1— 1,5 bezw . 1.5—3. Endiviensalat 2—3
bezw . 2.5— 4, Feldgurken und Treibgurken 1— 4 bezw . 1,6— 6,
alles per Stück.

— Die Kartoffelernte im Ländchen liefert einen Dnrch-
schnittsertrag . HoffenKich läßt bald das Rvgenwetter nach,
damit die Knollen sauberer aus der Erde kommen : denn,
wenn die karrfende Hausfrau bei den kaum noch zu erschwin¬
genden Preisen auch noch eine gehörige Porttom Ackerboden
mit in den Kauf nehmen maß . so will das was besagen.

— Notgeld -Einlösung . Im Anzeigenteil dieser Nummer
sind Bekanntmachungen der Farbwerke Höchst a . M . (vorm.
Meister . Lucius und Brüning ) und der Cbem . Werke , vorm.
H. u . E . Albert in Amöneburg , bett . Einlösung von Gut¬
scheinen . veröffentlicht.

— Der Steuerabzug vom Lohn. Eine Bekanntmachung
des Finanzamts im Anzeigenteil dieser Nummer ertthält die
ireuen Ermäßigungssätze für den lOmozentigen Steuerabzug
vom Lohn.

— Die Herbstferien der Schulen werden , wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , tn diesem Jahr verlegt , und zwar
fällt der letzte Schultag vor den Ferien auf den 26. Oktober
und der . erst« Sckmltag nach Ferieneude auf den 8. November.

— Die Wetterlage . Der Dorübergiang von DruMLrun-
gen . die «in nördlich gelegenes Tiefdruckgebiet ausbilden , hat
unter kräfttgen Luftströmungen Regenschauer von ausge-
ivrochenem herbstlichen Dbarakter gebracht . Auch an den
nächsten Tagen werden bei nordwestlichen Winden an der
RüÄei -tr des Wirbels noch vereinzelt kurze Schauer auftre-
ten . die aber mehr und mehr an Stärke verlieren.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer be¬
trägt . wie die amtliche Fremdenkontralle des städtischen
Berkehrsburcaus meldet , vom 1. Januar bis 20. September
1923 insgesamt 59 481 ( Kurgäste und Passanten ) .

— Saus - und Grundbesitzerverein Wiesbaden . Der
Haus - und Erundbesitzerverein hielt am Donnerstagabend in
der Aula des Lyzeums am Boieplatz eine Mitgliederver¬
sammlung ab . in der nach Ausführungen des Vorsitzenden
Hartmann und nach längerer Debatte der Mitgliederbeitrag
für Oktober der Geldentwertung entsprechend auf 'den Gegen¬
wert von zwei Brötchen iestgesetzt wurde . Im Anschluß an
ein eingehendes Referat von Rechtsanwalt von Livonius
über die neuen Wobmmssgesetze nahm die Versammln ««
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eine ErrtMiehuus an . die an den Magistrat gerichtet wurde
and die folg-euden Wortlaut hat : ..Di« am Donnerstag , den
29. September , in der Aula des Lyzeums 2 versammelten
Mitglieder des Haus - und Grundbesitzervereins zu Wies-
vadsn erklären dem Magistrat , dah die durch die Zwangs-
wirtschatt im Wohnungswesen und das Reichsmietengesetz
heroorgerusenen Zustände unerträglich geworden sind und
der sofortigen Abbitte bedürsen. Wir find in den meisten
Fällen nicht mehr imstande, die von dem Magistrat m kurzer
Frist georderten ungeheuerlichen Beträge für Grundsteuer.
Etrahenreinigung . Sandfangreintgung . Wassergeld und der¬
gleichen von den Mietern aus dem Weg der Umlage einzu¬
ziehen. Die Mieter weigern fich. teils aus Unvermögen , teils
aus Böswilligkeit , die ungeheuren Summen zu ersetzen, falls
der Hausbesitzer die Vorlagen schon gemacht bat . In den
meisten Fällen ist der Hausbesitzer jedoch nicht in der Lase,
diese Vorlagen zu machen, abgesehen davon , dah ihm durch
di« rasende Geldentwertung fast überall grober Schaden ent¬
steht. Wenn hier nicht ungesäumt Abbilte eiirtritt . verzichtet
der Hausbesitzer auf die ihm zustehende Grundmiete und
deren Zuschläge, gibt di« Verwaltung des Hauses auf und
überlast dem Magistrat , fich an den Mietern schadlos zu hal¬
ten. Auch mühte er es dem Magistrat überlassen , die gesetz¬
liche Miete selbst zu berechnen und von den Mietern einzu¬
ziehen und diese dann für seine Ansprüche zu verwenden.
Wir fordern in letzter Stunde von dem Magistrat , dah er fick
in eigenstem Interesse sofort für wertbeständige Mieten und
für den Abbau der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen
emsetzt. ehe etn Lhaos auf dem Gebiet des Wohnungswesens
eintritt ."

— Blumenpflege »nd Lehrausstellung des Wiesbadener
Gartenbauvereins. Wie alljährlich, so haben auch dieses
Jahr die Kinder der obersten Klassen der Volksschulen im
Frühjahr junge Topfpflanzen erbalten , die fie unter An¬
leitung durch ihre Lehrer im Lauf des Jahres zum Teil zu
schönen ScharwKanzen berangezogen haben . Der hierfür auf¬
gewandte Fleih soll nicht unbelohnt bleiben . Am kommen--
den Sonntag , vormittags 11 Uhr . findet in der Turnhalle
des Lyzeums 2 am Boseplatz eine Prämiierung  der
schönsten Pflanzen statt in Verbindung mit einer Schulfeier.
— Gleichzeitig veranstaltet der Wiesbadener Gartenbauver¬
ein an derselben Stelle eine Lehrausstellung.  in der
er . die gebräuchlichsten Obst- und Gemüsesorten zeigen will.
Ferner sollen Sortimente von einheimischen Tees und Heil¬
kräutern . Pilzen , zierenden HerWsrüchten und Nadelhölzern
neben nützlichen und schädlichen Tieren der Pflanzen vor-
gefübrt werden . Die Ausstellung bleibt hauptsächlich für
die Schulen , aber auch für das Publikum bis Dienstag , den
25. d. M .. geöffnet. Der Eintritt ist unentgeltlich . so dah
jedermann Gelegenheit geboten ist. di« Ausstellung zu be¬
suchen. y

— Zulassung überklebter Postkarten , überklebte Post¬
karten find fetzt von der Reichspoft zugölassen worden , so¬
wohl überklebte schon gebrauchte wie überklebte zurechtge¬
schnittene Karten ähnlicher Art . Die Überklebungen dürfen
aber die Eigenschaft der Sendung als Postkarte nickt auf-
hebem Das Papier mutz der ganzen Flüche noch aufgeklebt
fein. Dann darf die Karte nach der Überklebung höchstens
8 Gramm wiegen. Die Aufschristseite muh wie die amtliche
Karte so eingerichtet sein, dah die Anschrift deutlich nieder¬
geschrieben werden kann und Stemvelabdrücke . vostdienstliche
Vermerke sowie das Aufkleben der Freimarken nicht beein¬
trächtigt werden.

— Aufgeklärter Diebstahl. Der vor einigen Tagen ge¬
meldete Diebstahl eines Handkoffers aus einem hiesigen
Mädchen inst:tut bat fich inzwischen aufgeklärt . Die Diebin
wurde in der Perlon einer Frau Job . Scholz, geh. Knotb.
ermittelt und festgenommen. Der Koffer konnte wieder
herbeigefchafft werden. Die Diebin , di« als rückfällig bekannt
ist. ist am Tag« des Diebstahls bei einem biestgen Arzt in
Dienst getreten , wo st« den gestohlenen Koffer mit einer
Zange öffnen wollte. Dies wurde beobachtet und veranlahte
die Festnahme.

— Diebstahlschronik. Wp Tonnerstagnachmittag wurde
irrt Hof des Kaiser -Friedrick'-'" ads ein dunkelbrauner Herren¬
rock mit schwarzem Futter und drei Knöpfen gestohlen. In
dem Rock befand fich der Personalausweis , die Invaliden^
karte und «in Steuerheft des Bestohlenen . — Am Mittwoch¬
abend wurde vom Eingaug eines Hauses in der Wieland-
strahe eine Klingelplatt « aus Messing gestohlen. Mitteilun¬
gen werden an di« Knm '.nalvolizei . Zimmer 20. erbeten.

— Frc.nkf»rter Herbstmesse. Auch zu der morgen « öffneten Frank¬
furter Messe wird die „Angewandte K u n st Wiesbaden ",
8 . m. b. H., wie in den reigangenen Jahren nicht nur An Hause „Werk,
bund", sondern diesmal erstmalig in der „Kunstmesse" im Römer Aus¬
stellungen von Photographien und Entwürfen ihrer letzten Arbeiten »uk
den Gebieten der Raum-, Garten», Grabdenkmal- und Friedhofskunft sowie
Werbekunst veranstalten Dieses Unternehmen, das unter Leitung von
Kurt Hopp « , Architekt D W. B., steht, hat besonders tn der zuletzt
genannten Abteilung „Werbekunst" (Werkstätte für Kunst des Kaufmanns)
sich mit der künstlerischen Ausgestaltungvon Messeständen auf den Messen

zn Leipzig und Frankfurt a. M. und demnächst auch auf der Kölner Mess«
mit großem Erfolg betätigt, was bei der Bedeutung einer zielbewussten
Reklame unter den heutigen Berhälinissen ganz besonders wichtig ist. Die
ständige Ausstellung in Wiesbaden, Rikolasstiatze s, bleibt auch während
der Messe bet freiem Eintritt geöffnet.

— Bersorgungshausfür alte Leut«. Man schreibt uns : Me bekannt
geworden, werden für das Altersheim (B-rsorgungshcms für alte Leute)
von einzelnen Personen Sammlungen veranstaltet. Es wird daraus hin-
gewieken, dass die Anstalt niemand mit einer Sammlung beauftragt hat.
Selbstverständlich nimmt fie Zuwendungen, welch« fie sehr dringend be>
dürftig ist in dieser schweren Zeit, dankbar entgegen, es wird aber g-beten,
die Gaben direkt an die Anstalt oder an die Herren der Berwaltungsrat»
gütigst abgeben zu wollen,

— Freireligiäse Erbauung. Am Sonntag, den 23. September, früh
10 Uhr, spricht Herr Prediger T schi r n im Stadtverordneten-Sitzungssaal
des Rathauses über das in di« Urtiefen religiösen Empfindens hinein
greifend« Thema: „Himmel und Hälle", das er in seiner eigenartigen Weise
auslegen wird.

Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
Der Svielvlan der Woche.

Staatstheater
Kleines Hans

Kurhaus

Montag,
21. September

7 Uhr:
„Totentanz"  1 . Teil.

Sondervorstellung.

1 Uhr kl. Saal : Tanz-Tee
4 u . 8 Uhr:

Abonnements-Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

Abschieds- Vorstellung Fred
Marron.

Dienstag,
25. September

7 Uhr:
«Der Zigeunerbaron -.

Stammreihe IV.

Vorm. 11 Uhr:
Konzert am Kochbrunnen,

in . 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Lichtbilder-Vortrag.

Mittwoch,
28. September

7 Uhr:
„Im weißen  Rötzl ».

Beiaufgehob. Stammkarten.
7 Uhr im grossen Saale

des Kurhauses:
„Madame Butterfly ".

1 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

8 Uhr kl. Saal:
Russ. Bokal-Quartett.

Donnerstag,
27. September

7 Uhr:
„La T r a v i a t a".

Stammrethe IV.

l u. 8 Uhr:
Abonnemen' s-Konzert«.

8 Uhr: Eesellschafts-Abend.

Freitag,
28. September

7.30Uhr: „P h i l o t a
Hierauf:

„Die Laune des
Verliebten"
Stammreihe V. .

11 Uhr : Promenade-Konzert
am Kochbrunnen.

Nachm. 1 Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr:

Vokal- u. Instrument .-Konz« t

Samstag,
29. September

2.S0 Uhr nachm.:
„Phtlotas ". „DieLaune

des Verliebten"
Schüler. Sondervorstellung.

7 Uhr:
„Katja , die Tänzerin ".
Beiaufgehob. Stammkarten.

Nachm. 1Uhr: Abon.-Konzett.
8 Uhr : Symyhonie -Konzert

Wassüy Sawadsky.

Sonntag,
30. September

Nachm. 2.80 Uhr:
„Der Barbier von

S e v i l l a".
Sond« vorstellung für die

Volksbühne.
7 Uhr:

„Eine Nacht in Nenedig"
Beiaufgehob. Stammkarten.

11.30 Uhr:
Promenade -Konzert im Kurz.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements.Konzerte.

- St -atsthe- ter. Die Intendantur weist nochmals besonders darauf
hin, dass am Sonntagnachmittag 2 Uhr zu Schauspielprcifen das Schau¬
spiel „Alt-Heidelberg" in Szene geht. Sämtliche Plätze gelangen zum Ver¬
kauf. — Am Mittwoch, den 26. d. M., gelajngt im Kurhaus« Puccinis
„Madame Butterfly" zur Aufführung. Di« Titelpartie fingt Frau Anale
Hans-Zoepffel als Gast. Der Vorverkauf beginnt Samstag, den 22. d. M,
an der Theaterkasse, den Theatervorverkaufsstellenund an der Kurhaus-
kasse.

* Kurhaus. Bei geeigneter Witterung wird am Sonntagvormittag von
11% bis 12% Uhr ein Prcmenadekonzcrtim reservierten Knigarten statt-
finden. — Das Abendkonzert am Sonntag ist unter MuflkdirektorJrmers
Leitung als Edvard-Ecieg-Abend vorgesehen. Falls das Konzert im Saale
stattfindet, ist die Läsung einer Zuschlagkarte erforderlich — Der bunte
Abend morgen Sonntag im kleinen Saal« des Kurhauses weist ein ab¬
wechslungsreiches Programm auf, das ran dem Eellisten August Eichhorn,
dem Mitglied des Elaatstheater-Balletts Theodore Jüttner und der Opern¬
sängerin Wanda Monde! unter Mitwirkung von Werner Wenihen«
(Klavier) bestritten wird. — Der nächste Tanz-Tee im Kurhause findet
am Montag, den 21. d M., von 4 bis Uhr nachmittags im Neinen
Saale statt. — Fred Marion gibt am Montag Im Kurhause eine Abschieds.
Borstelluug. Die Kurverwaltung hat für dieses letzte Gastspiel volkstüm¬
liche Eintrittspreise angesetzt Der Künstler behandelt Telepathie, Hell-
sehen, Suggestion, Psuchemetri« ufw mi! teilweise neuen Experimenten.
— Am Dienstag, den 25 September, wird Dr. Wolfram Waldschmidt im
kleinen Saale über Spanien, das seit den letzten revolutionären Vorgängen
im Vordergrund des Interesses steht, einen Vortrag halten und die herr¬
lichen Kunstschätze und Baudenkmäler aus maurischer und christlicher Zeit
(Alhambra, die Kathedralen, der Escorial usw.) tn farbigen Lichtbildern
vorführen. Schilderungen des prächtigen Volkslebens, wobei die Stier-
gefechte und Tänze eine große Rolle spielen, sollen tn Wort und Bild den
fernen sonnigen Süden veranschaulichen. Dr. Waldschmidt, als glänzender
Redner bekannt, ist zu diesem Vortrag um so berufener, al» er Spanten
zu Studienzwecken bereist hat.

AaS dem BercinSlebe«.
* Die „ffit. Wiesbadener K ar » « v « lge sellsch aftt

(Klub Rheingold) arrangiert am Sonntag im Festsaale de» Kath. Eeftllene
Hauses ab 4 Uhr nachmittag, eine» gossen llnterhaltangsabend zum Beflm,
de» Wieder«vsbaue« des Staatstheater », bestehend tn Konzert, Theatnanf.
sühcungen und Ball. Das Programm, das einen künsUerischen Ch-rakt«
trägt, weift 13 Nummern auf. Der Reinertrag d-r Veranstaltung kommt
restlos dem Wtederaukbau des Staatstheaters zuglute.

» Der herein für « - l k , b » h « « » f (tfrmttfe
Dllettantenverein) veranstaltet am Sonntag, ab 4 Uhr . tm Turnerheim,
Hellmundstrasse 25, ein grosses Herbstfeft mit Tanz.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franksarte » Chronik.

« Frankfurt ». 91., 21. Eept. Bei dem Versuch, in einem Schokoladen-
geschäst am « ahnhossplatz einen falschen 20-Millionenmcikschein in Zahlung
zu geben, wurde der Zeichner Hugo Gramm  aus Botnang in Württem«
bsrg festgenommrn Bei der Durchsuchung des Gramm stellte es fich heraus,
dass er zahlreiche gefälschte Schein« bet fich trug, die ec nach seinem Ge¬
ständnis tn der Heimat zusammen mit seinem Bruder angefertigt hat. D-r
Bruder wurde gleichialls au? tel.-gcaphisch- Anweisung in Hast genommen.
— In gemeiner Weise schädigte der Krastwagensührer Jean Hensel von
hier zahl, eiche Personen aus dem besetzten Gebiet. Ausgewiesene sandten
durch Hensel Sachen und Wertgegenständein das unbesetzte Gebiet. Hensel
nahm aber die Sachen an fich und verkaufte fie. — Zur Bekämpfung der
Felddiebstählehaben sich in den Vororten viele Bürger zum nächtlichen
Feldschuh mit dem Erfolge vereinigt, dass bereits viele Diebe auf frischer
Tat verhaftet und selig,nommen werden konnten. Infolge dieser Maß-
nahmen haben die Felddl-bftähl- etn« wesentlich« Derrtugerung « fahren.

Sport.
* Ha,»»«». Turn- und Sportverein „Eintracht" von 1H40 folgt am

kommenden Sonntag einer Einladung des T.-B. Auringen zu den Hand¬
ballspielen anlässlich der Einweihung des neuen Auringer Sportplatz« .
Die erste Mannschaft spielt in der A/s die zweite in d-r L-Klass«. Sprel«
und Begleiter treffen fich bei jedem Wetter Sonntagdormittag 7 Ahr vor
dem Kurhaus.

- Fussball Das neue Spieljahr hat in der endgültigen Durchführung
tes 1321 in Darmstad! beschlossenen Spielsystems mancherlei Veränderungen
gegen das Vorjahr m' t sich gebracht. Das Gebiet des Süddeutschen Fntz-
ballverbendes besteht bekanntlich aus 5 Bezirken, jeder Bezirk zerfiel in
2 Kreise jeder Kreis in mebr« e Gaue. Di« Meisterschaft wurde im letzten
Jahre zünächlt innerhalb d-r einzelnen Kreis« in den Kieislizen ausge.
tragen: die beiden Krcismeister kämpften dann um die V-zicksmeisterschast,
und schliesslich ermiltelien die 5 Beztrksmeistrr den Süddeutschen Meister.
In diesem Jabre nun wird die Kreisliga ausgeschaltet. Die neu ernge-
sühite Bezirksliga, bestcktend aus den jeweils vier ersten Vereinen de:
alten Kreisliga, bringt I-f-rt den B-zirksmeister heraus, der dann mit
den anderen Rezirksineistern um die Süddeutsche Meisterschaft kämpft.
Damit ist einmal der Amweg über die Kreismeisterschastweggesallen.
andererseits aber dürste auch durch die Abstcssung der spieljchwächeren Ver¬
eine eine wesentliche Hebung der Spielstarke unserer 1. Klasse erzielt
werden. Der « ezlcksllga unseres Kreises Rhetnhessen-Saar gehören dem-
nach an: aus unserem Kreise Hessen: Sportverein Wiesbaden, Höchst, Ale¬
mannia-Worms und Biebrich 02, aus dem Saarkreis Borusfia-Reunkirchen,
Fußball»« ein Saarbrücken, Trier 05 und Idar . — Neben der Bezirksliga
bleibt di« Kreisliga, jedoch gewissermaßen als Liga 2. Klasse, bestehen.
Zu ihr gehören neben den vier unteren Vertretern der alten Kreisliga bie
ganze bisherige Besähigungsliga. di- damit wieder »erschmindet, und bie
Meister der A-Klasse. Diese grosse Zahl von Vereinen machte möglich,
die beiden bestehenden Kreis« nochmal» zu teilen, so dass nunmehr jede:
Bezirk in 4 Kreise zerfällt, unser Bezirk in die Kreise: Rhein-Main, Rhein.
Nahe, Eaar-Mcsel und Eaar -Blies . Die Vertreter unserer Stadt in der
Kreisliga. Geimanla-Eintracht und Spielvereinlgung, spielen im Rhein-
Main-Kreis wo fie mit folgenden Vereinen zusammentreffen: Alemannia-
Griesheim, ’ Anterliedeobach. Borussta-Rüsselsheim, Wormatia-, Olympia-
und F. A. d. D.-Worms. Germanta-Schwanbeim und Geisenheim. — Am
Sonntag tritt der Sportverein Wiesbaden mit 0 Mannschaften a»f den
Plan Die 2 , 8. und 4. Mannlchasten tragen vormittags ab 9 Ahr auf
dem Dyckerhoff-Platz in Biebrich gegen die entsprechenden von Biebrich 02
die fälligen Verbandssptele aus. Um 1 Uhr empsängt die A.-H.'Mann-
schaft des Meist« - auf dem Sportplatz an der Frankfurter Strasse eben,
falls zum Verbandsfpiel die Alten Herren von Biebrich 02. Daran rn-
chlietzend spielt di- 1. HockeyMannschaft gegen di- deo « « einigten Kreuz¬

nachei Sportv« «iae. Tie Lixamannschastendlich hat zur Austragung ein-,
Privatspteles die gleich« der F.-A. Borussta-Rüsselsheim verpflichtet, jenen
Vertreter der Kreisliga, gegen den am vergangenen Sonntag Germania-
Eintracht ein unentschiedenes0:0-Ergebnis erzielte. Das Spiel diirfie
also interessanteAusschlüsse über die augenblickliche Spielstarke der beiden
hiestgen Verein« geben. Spielbeginn 3 Uhr. — Am Sonntag beginnt Sport¬
klub „Vorwärts" sein erstes Verbandsspiel gegen Verein für R-senspiel-
Langenschwalbach, und zwar aus dem Sportplatz an der Nikolasstratze. An¬
stoß 3 Uhr. Um 1 Ahr spielt die 2. Mannschaft beider Vereine. — Sr-E
Nassau 1320 1. Mannschaft begibt fich am Sonntag nach Schierstein und
tritt dort der gleichen Mannschaft der 1. F.Spv -. Schierstekn 08 im ersten
V« bandsspiel gegenüber. Spielbeginn 3 Uhr. 2. und 3. Mannschaft
treten den gleichen Mannschaftende« 1. F -̂Spv. im Derbandsspiel, 1. und
3. Jugendmannschaftim Propaganda-Wettspiel gegenüb« .

(13. Fortsetzung .) Nachdruck Verbote»-

Ein Sommernachtstraum.
Erzählung von Artur Brausewetter.

„Nein !" rief er, „so dürfen wir uns nicht trennen
— so nicht. Morgen kommt Ihr Herr Vater, und der
entführt Sie mir und Heidelberg in aller Frühe.
Wir sehen uns vielleicht nie wieder und" — setzte er
sehr ernst hinzu — „ich habe Ihnen noch viel zu sagen.
Sie muffen mir eine Bitte erfüllen. Wollen Sie?
Nein , Sie müssen bedingungslos Ja sagen!"

Einen Augenblick schaute sie zweifelnd in sein Ant¬
litz. „Nun denn — ja!"

„Ich danke Ihnen . Also: Sie kürzen morgen den
gewohnten Schlaf um ein kostbares Stündchen! Wir
geben dann noch einmal da oben hinauf und besehen
das Schloß im Morgensonnenschein. Sie haben heute
in der Abendbeleuchtung zu wenig von ihm gesehen —
und wer weiß, wann Sie wieder nach Heidelberg
kommen? Wollen Sie?

„Ich habe es ja versprochen— gewiß will ich!" er¬
widerte sie lachend und reichte ihm noch einmal
die Hand.

„Gute Nacht!" sagte sie dabei mit leiser inniger
Stimme. „ „ ^

„Auf Wiedersehen!" sagte er ebenso leise.
VIII.

Sre war in ihr Zimmer getreten. Durch die weit
geöffneten Fenster drang ein erfrischender Lufrzug in
die warmen Räume, aus der Ferne vernahm sie das
Rauschen des Neckars. Sie ging ans Fenster und
schaute hinaus in die weithin glänzende Nacht, enipor
zu denk Schlöffe, das jetzt, vom weichen Mondlicht
wieder voll umgoffen, hinausdämmerte ins freie Tal.

Dort oben hatte sie eben gestanden. . Dort hatte
jemand Worte zu ihr gesprochen, wie sie solche nie
gehört zu haben vermeinte, dort war eine neue Welt
vor ihren Augen aufgegangen, eine Welt , in die sie

zagend und sehnend zugleich zum ersten Male den Blick
gerichtet. Und vor ihrem Geiste stand die alte, in
der sie bi- jetzt gelebt, in der sie glücklich gewesen bis
heute. An ihren Augen vorüber zogen all die
Menschen, mit denen das Leben sie in Berührung ge¬
bracht — so mancher Mann, den ihr Vater hoch-
ge>chätzt, den seine Kameraden priesen wegen seiner
Vorzüge, und den die Damen verhätschelten. Er hatte
sie bevorzugt vor den andern allen , er hatte ihr ge¬
dient in unentwegter Ritterlichkeit und Treue, er
hatte still und verschloffen um ihre Liebe gefleht so
manches Mal.

Und sie war immer dieselbe geblieben, kalt und
ungerührt, und nicht die leiseste Regung ihres Herzens
sprach mehr für ihn als für die andern alle. Und
heute? !

Heute fühlte sie mit einmal ihr törichtes Herz
aufwallen wie nie in ihrem Leben, heute war in ihr
eine Sehnsucht erwacht, von der sie nie eine Ahnung
gehabt.

Lag es an dieser abenteuerlichen Reise, dieser
Gegend mit all ihren Reizen, dieser wunderbaren
Nacht — oder lag es an dem fremden Manne, den sie
hier zum' erstenmal gesehen, und der —

Ja ! Sie mochten noch gewandter sein und vir-
nehmer, ihre Unterhaltungsgabe noch witziger und be¬
stechender— eins aber fehlte ihnen, eins aber hatten
ne nie vermocht: den Ton anzuschlagen, der wieder¬
klingt in einer anderen Brust, die Sprache zu reden,
welche wahrhaft erst die Geister vereint , die Sprache
des Menschen zum Menschen! Sie waren in allen
Künsten groß geworden und erzogen — das Natürliche,
das, was jedes Menschenherz bewegt, was in seiner
Tiefe ruht und der Erweckung harrt, das hatte nie
einer so zu ihr gesprochen, darin hatte sie niemand
verstehen gelernt. Darum waren ihr diese Männer
fremd geblieben, so oft sie der Weg des Lebens auch
zufammenführte, daheim und aus der Reise. Es war
imnicr dasselbe! Sie war und blieb für sie stets die
Dame der großen Gesellschaft, etwas anderes niel Des¬

halb Halle sie sich bei allem äußerlichen Glück doch
innerlich nie befriedigt gefühlt.

Und nun mit einemmal kam jemmck, der nicht zu
ihr sprach wie zu der Dame eines besonderen Standes,
sondern wie der Mensch zum anderen Menschen. Die
Natur mit all ihrer Erhabenheit und Größe hatte ihm
das Herz erfchloffen, und dies ganze volle Herz hatte
er ihr geoffenbart, die er eben erst kennen gelernt, und
was er fühlte und sagte, war wiedergeklungen in ihrem
Innern wie ein Ton aus einer Heimat, die sie lange
nicht gesehen. Sie hatte empfunden, daß sie sich ver¬
standen, wie nur gleichfühlende Menschen sich verstehen
können. Und das alles sollte mit dem morgigenTage aus
und vorbei sein? Und warum ? ! Ja — warum,
wenn man nur den Mut in sich fühlt , kräftig zu wollen
und zu handeln. Feffeln zu sprengen, die einem un¬
erträglich geworden? !

Sie hatte die Oberkleider gelöst, die freigewordenen
Haare fielen über Nacken und Brust, den glühenden
Kopf hatte sie in die weichen Arme gestützt, so starrte
sie nachdenklich hinweg über den Neinen Handspiegel,
der vor ihr stand.

Er hatte Lust, Dozent zu werden. Die Gaben dazu
besaß er zweifellos, nur das Geld fehlte ihm dazu.
Das armselig« Geld! Sie lächelte geringschätzig. Wenn
das alles wäre — und weiter nichts! Aber es war
noch etwas anderes!

„Es gibt Feffeln, die kein Simson sprengen kann,
heilige Feffeln, in denen wir haften mit unserm ganzen
Sein , mögen sie auch unserm rücksichtslosen Wollen und
Wünschen drückend erscheinen." Wie ihr diese Worte
durch den Kopf hallten ! Gab es solche Fesseln auch
für sie?

Mit einemmal stand das Bild ihres Vaters vor
ihr — Ruppert selbst hatte sie an ihn erinnert — ihr
lieber, guter, aber auch adelsstolzer, starrer Vater,
der kein höheres Heiligtum kannte als seinen Stamm¬
baum, der seine amtliche Stellung mit peinlicher Ge¬
wissenhaftigkeit. aber mit ebenso unnahbarer Hoheit
versah. gs«rtse»«>,
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Neues aus aller Welt.
Ein Denkmal für die Opi» , «« Oppau . Den Opfern de« zrohsn

Explosionskstastrophe am LI. September 1921 hat die Srmrind « Opp« ein
Denkmal gewidmet . Dcko Denkmal ist überlebensgrotz , in Branze herge-
stellt und charakterisiert den Schmerz der Betroffenen in treffender Weise.
Der Entwurf stammt von dem Bildhauer Jean Paul Sternel -Mnnchen,
einem Meisterschüler von Piofeffsr Hildehrandt.

Bor den Angen seine, Fr an erhiingt . Bor den Augen seiner ^Fran
hat sich der Ltjiibrige Taglölmer Peter König auo Bann (Pfalz ) erhängt^
Während die Eheleute im Wald« gemeinsam Holz sammelte« , erRetterte
der Mann eine hohe Eiche, holte oben einen Strick aus der Tasche, den
er sich um den Halo schlang, Md lieh sich mit den Worten : „Jetzt wird
der Eh- «in End- gemacht!" vom Wipfel des Baumes herabfallen . Da seine
Frau allein ihren in unerreichbarer H- h« hängenden Eatten nicht ao-
schneiden konnte, rief sie um Hilfe. Bis diese jedoch kam, konnte der Man«
nur poch als Leiche vom Baume genommen werden.

Eine schreiend« Ungerechtigkeit. Unter dieser Überschrift veröffentlicht
die „Neue pfälzische Landeszeitnng " in Ludwigshasen  folgende Zu¬
schrift vom Lande : Ein Geistlicher, der im 88. Lebensjahr steht und 52 Jahre
lang in der Seelsorge , zum großen Teil aus schweren Posten , tätig war
erhielt in den ersten Augustiagen sage und schreib« 2% : Millionen Mark
Pension . Seit diesem Tage erhielt er bis heute keinen Pfennig mehr.
Daß ein Mann mit diesem Geld nicht leben kann , weiß wohl auch die
Regierung . Es ist aber ein« unerhörte Ungerechtigkeit, daß diejenigen,
die durch Betriebsstillegung arbeitslos geworden find, in der vergangenen
Woche mehr als 150 Millionen Mark bekamen, während der Staats für jene
Leute , die sich ihr ganzes Leben abgemüht 'haben und durch ihr Alter
arbeitsunfähig geworden und dadurch arbeitslos geworden sind, nur einige
Bettelpfennige übrig hat . Wir haben nichts dagegen, wenn der Staat
ick- Erwerbslosen untorstützt . Er darf aber - «ch di - Rentner und Pensto-
"-äre nicht »eihnnaern lassen.

Uno Hunger in de» Tod . Das Kaufmanns -Ehepaar Halle in E r f u r t
mrüMe in einer der letzten Nächte aus Nahrungssorgen Selbstmord durch
Öffnen der Eashähnr Man fand di« beiden alten Leute , von denen der
Mann 85, die Frau Ui Jahre zählt , mvrgens tot in den Betten.

Furchtbare Zeichen der Rot . Vom 1. bis 15. September find in
8 ro '* - Berlin  13 neue HundeMächtereien zur oorgeschriebenen An¬
meldung gebracht Jnszefemt find in Berlin jetzt <5 Hund-schlächt-i -i-n
im Betrieb , icke nicht imstande find, der Nachfrage na» Hundefieisch zu ent-

^ MörchN , kennsch « k n»7" Ein reizender wahre » veschtchtletn - I»
dem Basler Z ° o log i sch e n Parten  berichtet ein Leser der
Basler Nachrichten" : Kürzlich stand ein vieriähriger Knabe aus der

Fnnenfchweiz am « ehege der Wafferoögel und sah zum Storchen hinüber.
Der Kleine 'hielt die Hände aus dem Rücken und sprach in reizender , oorn-
übergebeugtec Stellung Herrn Adebar an : „Störchli . lennsch mi no?"

Feuergesecht mit einer oberschlestsche» Räuberbande . Rach einer Mel-
duntz aus Breslau  entdeckte Vt« Kriminalpolizei von K a t t o w i tz
und M y s l o-w i tz den berüchtigten Bandenfiihrer Etollos , »er seit längerer
Zeit Oberschiesten unsicher machte. Es entwickelte sich zwischen der Polizei
und der Stollosschen Baude ei« Art Fenrrgesecht , »ei dem auch Hand-
aranaten geworfen wurde» . . Siollos wurde erschossen, «in Kriminal¬
beamter schwer verletzt Zwei Mitglieder der Bande konnten entfliehen.

75 Hauser in Alt -Lemberg Niedergebra mit . Durch einen großen Brand
ist die jüdische Stadt Alt - Lemberg  fast volffKndig zerstört worden.
70 Häuser und 2 Synagogen wurden ei« Raub der Flammen . 155 Familien
sind obdachlos. „

Ein deutsches Riesenlllstfchiff sür Amerika . Im Mnilnedepactement zu
W - s h i n g t »m werden » orbereitungen sür die übersichrung des Riesen-
luftschiffcs „v . Z. IN " getroffen , das anfangs November vcn Friedrichs-
Hafen nach Amerika fliegen soll. Das Luftschiff ist in Deutschland für
Rechnung de» amerikanischen Marinedepartements erbaut worden.

Handel stell.
Berliner Börse.

Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen
Werte sind in XflluMi ProzentenjuMtwrehen. Die Tausende
sind durch Fwkte aheetrermt. , Die der fest-
verzinslichen deutschen Werte smd in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt.
Staatspapiere

Mittwoch
19. 9. 23

Freitag
21. S. 23

5 Reiclriffelefli«
4V*

17
1«

agio
1924er

4Va
4V*
5
4
3*/2
8
6 Pr .Schatz -Anw.22
4 Preuß .Consols ,
3j/2 „
i  Eayr . Staats »nl,
4 Schutzgeb .-Anl,
Sparprämien . . ,
4 Bad . Anleihe .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe .

5 Sächs . Anleihe.

3000
12000 .
5000.

>500.
2500.
2100 .

7000.

8400.

2100 .
1600.

Bank-Aktien.
Berlin .Handels ges.
Comm.- u . Privatb.
Darmstadt . Nat .-B.
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . .
Mitteid . Kreditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank . . . . . .

In %
1100 .

140.
260.
350.
400.
135.
05 .—
30 .5

In ®/o
200 .

SO.
190.
260.
290.
135«

Inöustr . - Aktien
Albert , OK. Werke >2000.
Adlerwerk « . . . . “
Allg . Elettr .-Ges. .
Aschaffenb , ZeHsfc
Attgsb .-NÄnrtj . M. .
Badische Anilin

Elektr.
B:
Bergmann,
Bingwerke
Bismarck -Hütte . .
Boclmmer Grrflstahl
BrauereiSchultheiS
Buderus Eisenw . .
Deut .-Lux . Betgyr.Deutsche Maschin.

„ Watten . ,
„ Petrol . . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u . Kr.

so.
275.

SSV.
700.

155.

2400.
275.
750.

2200 .
220 .

676.
12250.

SO.
720-
221 .

66 .
240.

600.
525.
375.
150.

2800.

825.
2000 .

1300.
1500.

55.
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Felten &Guflleanme
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f . elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Hasch . .
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohe werke
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersleben
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Berghau
Körting Gebr . . .
Köln -Rottweiler .
Laurahütte . . . .
Leopoldsgrube . .
Linke -Hofffflann.
Lindes Eismasehin.
Loewe u . Go. .
Mannesmann.
Oberschles . Eisend.

„ Eis .-Ind
„ Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phönix . .
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombaeher Hütte
Rhein . Metall . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk
Schlickert . .
Siemens u . Halske
Sarotti . .' .
Westeregeln Alkali
ZeUsteff Waidhof

1100 .
2300.

550.
300.
310.
275.

1500.

65.
475.
495.

2100 .
3950.
1300.
2700.
1100 .

700.

2100 ,
120 .
400.

1200 .

1050.
145.

1500.
1700.
1350

850.
1350.

615.
1700.
1900.

Türk . Tabakregie.
Otari Minen . . .
Neu Guinea . .

Arge Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lleyd ;
Schantungbahn

1900.
1100 .

380.
300.
100 .

1300.
1500.

62—
900.
425.

1025.
415.

1550.
1800.

500.
360.
185.

1300.
2200 .
400 .-

1400.

395.
1500.
2725.
1200 .
1800.

530.

800.

70.

iaioT
975.
810.

1125.
460.

1500.

1600.
2500.

750.
240.

8Ö.

1650.

850.
260.

895.
220 .

1100 .
1375'

415.
217.
101 .

$ Berlin. 21. Sept. Der Effektenmarkt wurde beherrscht
von den Folgen der gestrigen vollen Zuteilung der Devisen
am Geldmarkt Am Vormittag allerdings schien es. als ob
sich im Freiverkebr die ausländischen Zahlungsmittel be¬
festigen würden. Man sprach auch von Anzeichen einer
Erleichterung des Geldmarktes. Im Zusammenhang hiermit
machte sich bei Festsetzung der Anfangsnotierungen eine
gewisse Widerstandsfähigkeit gegen allzu erhebliche Rück¬
gänge bemerkbar. Einzelne Papiere, wie Buderus, Essener
Steinkohle. Rheinische Braunkohlen. Gothaer Waggon. Stölir
u. Co. und Basalt, stellten sich bedeutend höher. Andere,
wie Oberschleeiecher Eisenbahnbedarf und Gebrüder Böhler,
blieben eut behauptet. Als sich später aber bei Festsetzung
der amtlichen Devisenkurse diese weiter abschwachten und
wieder volle Zuteilung seitens der Reichsbank vorgenommen
wurde, ermattete die Börse allgemein, zumal auch ver¬
lautete. daß Schwierigkeiten bei der Bezahlung der Devisen
wegen der hoben Summen entstehen könnten. Die anfangs
llrieinhtitlicr.e Kursgestallung machte einer allgemeinen
RtickwürtsbewegungPlatz. Auch Schiffahrts- und Bank¬
aktien erlitten empfindliche Einbußen. ValutaDaw&re
wurden sehr niedrig bewertet. Deutsche Anleihe* be¬
wahrten feste Haltung.

Frankfurter Börse.
Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen

Werte sind in Millionen Prozenten angegeben. Die Tansende
sind durch Punkte .abgetrennt. Sie Notierungen der fe»t-
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender Weise
auf Tausende gekürzt.
_ . . . . . MittwochBank-Aktien 19. 9. 23
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges,
Comn .-u . Privatbk.
Dar mst .Nationalbk.
Deutsche Bank
D.Eff .- u .Wechsel **.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank : .
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichs bank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskonto bk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea.

80.
70.

140.
260.
385.
200 .

40.
400.
175.

40.
SO.

900.
65.
32.

150.
55.

200 .

21 .

Freitag
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25.
50.IOOO.

100 .
170.
330«
150.

34.
280.
125.

25.
110.
800.

71.
24.

127.
60 .-
200 .

17.

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöckn er werke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Obersehl . Ind . Caro
Otavi Minen -Anl . . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

900.

100 b.
1800.
3500.
1900.
2500.

SSO.

1300.
2200 .

740.
1X00.
IOOO.

960.
1800.

1200 .

800.
2200 .
2200 .
2100 .
3500.

725.
750.

1500.
630.
800.
850.
800.

1900.
1600.
2800.

150.
750.

Brauereien
Henning . Brauerei
Sehöf ferh . - Binding
Werger Brauerei .

135.

Industrie-Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Jfleyer
A. E .-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Asehaffb . Buntpap.
Asehaffb . ZeUstoff
Badenia . . . .
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .
Blei u . Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . . .
Brown Bovery & Go.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chem . »

, Albert . .
a Goldenberg
, Griesheim
» Weller . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dveiterh . & Widm.
Rhen . Kaiserslaut.
Bwen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzing ;er Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr . . .
FeltenAGuiileaunae
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokerny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Sab .-öch .A.
Goldaehmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Büfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddmh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farhw . .
Holzmann , Phil . . ,
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Kraujft Lokomotiv . .
Lahaaeyer .
Lederwerke Rothe
Lieht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Uaiakraftw . Höchst
Metallg #»eH geh.Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

,  Oberarsel
Peter Union . . . .

500.
65.

310.
1600.

610.

SO.
730.
600.

100 .
500.
300.

700.

550.

1500.

520.

65.
805.
225.
160.
135.
130.
790.

130.

105.
310.

1450.
35.

250
30.
60.

900.
795.

240.
180.
210 .
416.

SO.
ISS.

2.500.
SO.

SSO.
76.

200 .
160.

50.
500.
400.

266.
170.
120 .

lOOO.
SO.

IOO.

3 ob.
68 .

635.

70.
225.

50.
590.

150.
70.

145.

575.

600.
300.

150oT

450.

To!-
160.
225.
180.

84.
70.

580.

380.
60.

200 .
1100.

600.
SO.

200 .

50.
605.
525.

239.
220 -

1100 .
300.

SO.
1250.

90.
400.

70.

30Ö.
30.

550.
£ 00 .
180.
100 .
150.
750.

40.
65.

290b
30.
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PfSlz . Nälun . Kaiser 280. 200.
Porzellan Wessel
Rein . ,©ebb .&SehaI 170. 90.
Rh . elektr . Mannh. 100. SO.
Rh . Maschin . Leder 200.
Rhein .Metall (Vorz .) 300. 290.
Rhenania. 500. 450»

80.
Rütgerswerke . . 500. 375.
Schnellpr .Fr ankenl 800. 800.
Schriftg . Stempel 1500.
Schuck ert.
Schuhfabr . Herz . 240.
Sichel & Co. 170.
Siemens Betriebe 50. 50.
Siemeas & Halske 50.
Südd . Immobilien 27. 20.
Steaua Roman » . .
Thüring . Lieferees. 40. 50.
Verein , f. ehem .Ind. 460. 300.
Verein , deut . Oelf. 500.
Voigt & Häffner . 60. 40.
Wayss & Freytag 150. 120.

S45.
ZeUstoff Waldhof 360. 260.
Zucker Waghäusel 410. 250.

„ Frankenthal 450. 300.
„ Rheingau . . 400. 370.

Frankf . Ailg . Vers. 400. 350.

Transport - Aktie«
Schantungbahn . . 250. 170.
Hamb .-Amer .Paket 1400. 1150»
Nordd . Lloyd . . . 380. 210.
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz. 240. ISO.
Becker StaM . . . . 600. 350.
Becker Kohle . . . 600. 400.
Contibank. 16. 11 .5
Deutsch . Petroleum 450.
Frkf . Handelsbank 2 . 5
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . . 60. 40.
Karstadt. 25.
Krügershall . . . . 650. - .-
Mainzer Gas . . . .

Rastatter Waggon 12Öi -
Ufa. 120. 70.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 160.000 105.000
S'VoD. Reiehsanl . 1-9 350. 500.
4% » » 18 9000. 140.
SV-' /» D. Reiehsanl. 12000.
38/o Deut . „ 35000. 35000.
4>/-»/, IV ./V. Sck .-A.
do . VI -IX. „

4°/o Schutzgeb . 08-11 10500. lOOOO.
Sparprämien 19 . . 500 «— 750 .—
4°/»Fr . Kens . , kb . 18 3500. 4000.
3Vm/o PreuB Kons. 1900 . 1

4®/o Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl . 06
3V2% Bayr . E.-B.Anl 20000.
3»/°
iVo  Hessen 89 u . 06
SVs*/o Hess , abgest.
8"/. Hessen. 2500.
4*/o Württemberg

b) Austlndisehe
4% Oest . Goldrente - ■“ 50,
4% Oest . Einh .-R. k. 4.
4% Oest Staaterente —
5% amort .Rum .R. 03 11. —.—
4V2% Rum . Goldr . 13 30. 30.
4®/o amort . Rente k. —.— 10.
4% amort .Rentel890 14» 13.
4®/oTürk , Adm .-Anl. 400.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk .Bagdad II 390. 260.
4»/» Türken 98 . . . 370.
49k  Türken 11 Zoll 370. 225.
4'/i“/o Bug . Staatsr. 32 .5
4% Ung . Goldr . . . 35.
4*/o üng . Staatsr . 18 45_ 20.
5% Mexikan . innere
5' /« „ äuß . 39
4V2% Irrigat .-Anl . .
41/2% Anatolier I . . 676.
39%SalonikMonaabr l 120.

Stadtaaleihen u.
Obligationen

««/. Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4»/oHh.H .-B.Mannh.
3V2*/oRh . H. Mannh.
4*/«Nass . L.-Bank 23
3</2»/i „ „ L.U-X
SVaVo„ „ L.F-L
3*/o „ „ Lit . O
48/o Biebr . Stadtanl.
4#/o Frankfurt , v. 14
4*/» „ v. 19
SVa*/« „ Lit . Q
4*/«Kölner 12, Abt . 3
4«/« Mainz 1899 . . .
4*/o „ S u. T 14
4% „ U von 19
4% . V von 19
4*/« „ W von 2»
4a/a Wiesbaden ISO»
4»/o „ 1908
4*/b „ 1912
S‘/2»/o „ 1878

— Frankfurt a. M.. 21. Seot. Tendenz: Bei Eröffnung
schwach bei mäßigem Angebot. Die Vorgänge im Devisen-
verkehr haben die Zurückhaltung im Effektenhandel noch
deutlicher heute hervortreten lassen. Der Dollar, der vor¬
übergehend bis 120  bis 140 genannt wurde, stellte sich später
auf 150 bis 160 Millionen, bei Beginn der! Börse 160. Im
freien Effektenverkehr war das Geschäft ruhiger und von
den uniiotierten Werten waren vielfach niedrigere Kurse
zu hören. Man nannte Becker Stahl 375 bis 350, Becker Kohle
325 bis 300. Hansa. Llovd 35, Brown Boveri 40, Growag 12,
Entreprise 450. Api flau mit 350. Frankfurter Handelsbank
3 bis 2%. Centibank 15 bis 11. Von Montanwerten, setzten
oberschlesische Aktien zu behaupteten Kursen ein. Mannes-
mann nachgebend. Nordd. Llovd und Hapag standen an¬
fänglich niedriger . Die ersten Kurse verschiedener In¬
dustriepapiere lagen in der Mehrzahl unter dem letzt'
Kursniveau. Anilinwerte schwächer. Scheideanstalt ange-
boten. Elektroaktien uneinheitlich. Niedriger stellten sich
Licht und Kraft. A E.-G.. dagegen Lahmeyer höher. Die
Werte der Zellstoffaktien lagen meist schwächer. Maschinen-
uad Metallwerte geben vielfach nach. Kleyer fest, auch
Daimler. Karlsruher besser. Höher nannte man Pokor i
u. Wittekind. Rückforth, Frankfurter Armaturen. Spiegel
und Spiegelglas. PiaseUabrik Nürnberg. Bankaktien vor¬
wiegend schwächer. Gefragt sind Westbank und Frank¬
furter Hypothekenbank. Der Markt der Auslandsrenten
zeigte meist schwache Tendenz. Zolltürken gedrückt,
Rumänen aber sehr fest. Begehrter erschienen 5- und
4proz. Reichsanleihe und Sparprämienanleihe. Dollar¬
schatzanweisungenschwächer. Die Spekulation verhielt sich
infolge der Geldknappheit sehr reserviert. Kassaindustrie-
aktien vorwiegend besser gehalten, aber nicht frei von «er-
e&zeitan Rückgängen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 22 . September . Drahtliche Auszahlungen für:

28. September 1923 21. September 1923
Geld Briet Geld Brief

Holland , . I Huld. 71221500.— 71578600.— 43308000.— 43308000—
BueBo»A#res IPes. 60249000.— 60651030.— 36708000— 36892000.—

897750«.— 9022500.— 54862&Ö«— 5513760—
Norwegen . . il Kr. 29127000.— 29278000,— 17556000.— 17644000—
Dänemark . . 1 Kr. 32917500.— 33082600.— 19850250— 19949750.—
Schweden . . 1 Kr. 48079500̂- 48820500.— 29127000.— 29273000—
Finnland . 1 En. M. 4788009.— 4812000.— 2942625.— 2957378—
Italien . . . 1 Lire 8079750. — *120256— 4*87750_ 4912250—
London . 1£ Sterl. 822967500.— 827062500.— 498756000.— 801125000—
New-Yerk . 1 Dell. 1*1545000_ 182455000.— 10972500.— 110275000—
Paris . . . . lFrs. 1077*600.— 10827000.— 6463800.— 6496200—
Schweiz . . . lFrs. 32119500.— 82280500.— 19351500.— 19448500.—
Spanien . . IPes. 24538590.— 24*81500— 14862756*— 149*7260—
Japan • • • 1 Yen 87780000.— *8220000.— 53067000.— 53838000.—
Riode Jm . . 1 Milr. 16957500— 17042500.— 10673250— 1072675<W—
Wien . . . KO  Kr. 249375— 250625— 154612 .— 166388_
Prag . . . . 1 Kr. 6446350.— 5473660.— 3291750.— 3808260.—
Belgrad . 1 Dinar 1795.500.— 1804500.— 1197000— 1203000.—
Budapest . 100 Kr. 957600 .— 962400 .— 578500 .— 581500—
Eofia . . . . 1 Leva 1645876.— 1654125.— 1047275.— 1052625—
Lissabon . 1 Milreis 8279250.— 8320750.— —.— —-ck—

Rumänien (•Banknoten): Über 500 Lei G. 379000,
B. 381000. unter 50C Lei —

Eine Goldmark heute — 25 231 250 Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

_ laut Mitteilung der Reichsbank.)

Banken und Geldmarkt.
* Das GolÄzellaufgeld. Für die Zeit vom 22. bis 25k Sep¬

tember einschließL beträgt das Goldzollaitfgekl 3359 999800
vom Hundert lehre Goldzolhnark gleich 33600000 Papier-
markl.

— Vorläufer der neuen Dauziecr Währung. Nach de?
„Danziger Zeitung" werden als Vorläufer der ne.uen
Danziger Währung am nächsten Freitag Industrieschecks
zur Ausgabe gelangen. Es sollen Scheine von K), 20 und
50 Goldpfennigen und 1.2. 2.10 (gleich Dollar! und 4.20
(gleich 1 Dollar) ausgegeben werden.

Industrie und Handel.
* Ludwig Ganz. A.-G.. Mainz. Die Darm Städter und

Nationalbank. Filiale Frankfurt, und der Barmer Bankverein
Hinsberg. Fischer u. Co in Frankfurt a. M. beantragen die
Zulassung von 226 Mill. M. Stammaktien des Unternehmens
zur Frankfurter Börse.

* Handelshaus klassischer Briefmarken. A.-G. in Berlin.
Die außerordentliche Generalversammlung beschloß, das
Grundkapital zwecks Stärkung der Betriebsmittel um H)Q
auf 300 Mill. M durch Ausgabe von Stammaktien zu ie
10 000 M. zu erhöhen. Die neuen Aktien nehmen vom Be¬
ginn der Tätigkeit der Gesellschaft (März 1923) ab an der
Dividende teil und werden von der Firma Paul R.
Schwerdtner zu pari mit der Verpflichtung übernommen, sie
den Besitzern der bisherigen Stammaktien in der Weise
zum Bezüge anzubieten, daß auf nom. 20000 M. alte
10 000 M. neue Aktien entfallen. Der Bezugspreis beträgt
4% Goldmark, zahlbar in 6proz. wertbeständiger Anleihe
des Deutschen Reiches. Die Aktionäre können aber auch
den Bezugspreis in Papiermark erlegen, wobei der Kurs der
6proz wertbeständigen Anleihe zugrunde gelegt wird , der
am Tage nach der Gutschrift der Einzahlung amtlich an der
Berliner Börse notiert worden ist Für die nicht bezogenen
Aktien hat die Abnehmerin ebenfalls 4% Goldmark alsbald
nach Ablauf der Bezugsfrist an die Gesellschaft abzuführen.

Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 6Yi bis 954 llbr abends —

ausgenommen Montags und Samstags — werden kosten¬
freie Unterrichtskurse zur Erlernung der framöfifche«
Sprache in den Schulen der Luisenstrabe und Bleichstrair»
abgebalten.

Außerdem finden unentgeltliche Kurse für Französisch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags von 3 bis
6 Rbi . im Lyzeum am Schloffvlatz statt.

Neue Schüler können sich im Ratbaus . 2. StoS.
Zimmer 59. jeden Wochentag von 19 bis 11 Uhr vormittags
und 3 bis 4 Uhr nachmittags einsckreiben lasten.

Zweimal monatlich werde« neue Kurse für Anfänger
eingerichtet . F 353

Auberdem finden Mittwochs und Donnerstags von
7 bis 9 Uhr abends Kurse zur Vervollkommnung der fran»
zöstschen Aussprache in der Schule der Lnifeusttabe statt.

NITED S1
LINES

AmorNtanischa ReglorungsUampfer

HOCH NEW YORK
von Soottiampton — Cherbourg

LEVIATHAN
9> u. 30 . Oktober , 20. November,II. Dezember.

asssNUttsvas
GEORGE WASHINGTON

24. Oktober , 20» November , 29. Dezember»
America . 26. September 31. Oktober

7. November

14. November

President Rooseveli . . . . . . 3 . Oktober
President Filhnore . 4. Oktober
President Harding . . . . . . . 10 . Oktober
President Arthur . 19. Oktober

Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1
Alles Nähere durch untenstehende

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNITED STATES LINES
Berlin W8 Wiesbaden

Unter den Linden 1. Wilhelmstr . 56.
General -Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen.

Jeder Reisende
sollte Heitmaun 'S Renovator bei sich führen, um mil
diesem ausgezeichnetenMittel Schuhe und alle sonstigen
Ledersachen aus die bequemste und bllligste Weise stets
in einem eleganten Zustande zu erhalten.

Renoviere Leder nur mit Heitmann 's Renovator.

_ Die heutig« Ausgabe »mkabt 12 Seite «._
Haupt schristleiter : Hermann Lelisch.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. Lekifch;  für llnterhaltune.
Etadtnachrichlen und den übrigen Schristteil : F. 8 ü n t h e r ; für bu

Anzeigen und Reklamen : H Dirnaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bering der L. Schellender,scheu  Buchdruckerei in

Alle«bade».

Smi-chjtnnd« der Schxiiüeitua,: 12 bi, 1 Uhu
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Das Wies
badener Felsenkeller - Bier

aus Malz
il Hopfen

ist
das Beste.

DRQ
jVOLLE

IMMBUfrMAmW & fiteWEREItm&mrn
Erhältlich in allen fio

einschlägigen Geschäften.
Feinen

f*rl«at-

Ö Leh
sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Mi Christians,«
Eingelrolfen:

Größere 'Quantitäten

Weinflaschenu.Strohhülsen
W. J . Vogelsherger , Herderstraße 25,

Vertreter der Gerresheimer Glashüttenwerke , A.-G.

Leichlheiljinlaufend ab Lager
lieferbar.

Adam Hofmann,
Biebrich, Adolfstr. 6.

ML MAIL LIDE|
Die Königl . Englische Postd am pfer - Linie j

= ^ = = Gegründet  1839 . '■■' . - 1 ;

=  Regelmäßiger beschleunigter Post -, Passagier - und Frachtdampferdienst =

HAMBURG-NEW YORK
P.-D. „ Orduna “ 26 . September 31. Oktober
P.-D. „ Ohio “ 3 . Oktober 7. November
P.-D. „ Orbita “ IC. Oktober
P.-D. „ Orca “ 24 . Oktober

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II . Kl. £ 3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
von Southampton und Cherbourg.

P -D. „ Avon “ . 28 . Sept.
P .-D. „ Almanzora “ . 12. Okt.

Anschlußdampfer von Hamburg.
:. = Nähere Auskunft erteilen : —-

ROYAL MAIL LINE g;T
HAMBURG BERLIN

1 Alsterdamm 39, Unter den Linden 17/18
sowie für Passage : F184 j

In Wiesbaden!
Koch , Lauteren A Co ., Kranzplatz 5. Tel. Nr . 4945/46.

Pfragitidter ^
Bierstube

Wagemannstraße 19 Wagemannstraße 19
IC Neu renoviert.

Empfehle meinen werten Gästen u . Gönnern ab heute mein

Spezial - Aussdrank
Pfungstädter Märzenbier (hell Voll ) per Glas 5000000
Pfungstädter Doppelstern (dunkel Voll ) per Glas 500 (1000

In Qualität das beste!
Apfelwein und Wein

im Ansschank zu den Tagespreisen.

norwegischemetikalitrte
bietet mit ihren modernen u . schneligehenden
Doppeischraubendampfem eine angenehme

Ueberfahrt F95

von Kristiania„ac>,New-York
Nächste Abfahrten:

Bergensfjord. 5. Oktober
Stavangerfjord. 23. om.
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Amtliches Reisebüro für Norwegen
Berlin W . 8 , Unter den Linden 32,

sowie die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

SKunsthandl . ßermann £Reichard
9aunusstraße 18

übernimmt den Oerkauf 394

guter Oelgemälde.
Auf Benachrichtigung Besuch im fHause.

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

»COIUMBUS«
das größte anxZ scfyneffste der deutschen Qptad&tsfloäe

BREMEN - NEWYORK
Kostenlose Auskunft NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN u. sämtl . Vertretungen

in Wiesbaden : Lloyd -Reisebüro J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße56 ; in Bingen : Norddeutscher Lloyd,
Vertretung Bingen , Josef Adolf Schmitt , Rathausstraße 22; in Eangenschwalbach : Georg Besier,
Brunnenstraße 51; in Mainz : Lloyd -Reisebüro L. Lyssenhop & Co., G. m. b. H ., Kaiserstraße 7. F99

Gegr . 187L

Rege!mä8iger Passayierdampferta
mittelst Doppelsohrauben-
und Dreisehraubendampfer

Homburg-
lew York
„Finland “ . . .
„Mongoiia ** - .
„Minnekahda“
„Maiuhuna“
„Canopic “ . . -

. 29. Sept.

. 6. Okt.

.13 . Okt.

.27 . Okt.
. 5. Nov.

White Star Line
Bremen-

New York
„Canopic “ - - .
„Minnekahda“

.28 . Sept.

.16 . Okt.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3. Klasse.
Vorzügliche Verpflegung.

Auskunft erteilt die Passage - Abteilung der
White Star Line
American Line

Alsterdamm 39 Hamburg
oder deren Vertreter : i?z<,

6orn&Schottenfels,
Hots! „Nassauer Hof“, Wiesbaden.

Holl.Aithrazit-Eiform-Briketts
für Dauerbrandöfen liefert in jeder Menge
Kohlenhandlung Carl Weygandt,
Büro: YorkstrnBe 8, 1. — Lager : Westlmhnhof.

Rheinisches Technikum Bingen a. Rh
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisenbau.

Programme kostenfrei. Dir . Prof . Hoepke.]
I



!!Damen -Hüte !!
Samt «, Seiden -, Abend-Hüte von 60 M. an.

Umarbeiten nach den neuesten Modellen. Umpreisen.
rr Pelze ! !

Pelzmäntel w. nach den neuest. Modellen umgearbeitet.
Billigste Berechnung. Erstklassige Arbeit.

Langjährige Direktrice in ersten Frankfurter Häusern
A. Heinemann, Sedanplatz9, 2, „WeißenburgerHof".

Beglaub. Felkevertreter und Magnetopath
Dg . Sdiwinn
Albrechtstraße 30, Part.

Augendfagnose , liomöopath . naturgemäße Heilwelse
aller akuten und chron . Krankheiten.

Erkennung der Anlagen zu Krebs , Tuberkulose usw.
und Bekämpfung . Magnetische , geistige Heilweise.

Sprechstunden werktags von 9—1 Uhr.
Wielamistraße 4 , Part , r.

Krankenbesuche außerhalb auf schriftl . Bestellung.

Kirchliche Anzeigen j
Evanaeliscke Kirche.

Sonntag , den 23. Sevtember 1923.
Martttirche . Hauvtgottcsdienst 10 Ubr : Psr.

ochüßler . (Abendmahl .) Beginn der Herbstkonferenz.
Mitwiriung des Gemilchten Chors vom ..Christlichen
Verein junger Männer ". — Abendgottesdienst 6 Uhr:
Hilfsprediger Jung.

Beraknche. vauvtgottesdienst 19 Uhr : Dekan
I) . Beesenmeyer. — 11.30 Uhr : Kindersottesdienst.
Pfr . Grein . — Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Bolz . —
Taufen und Trauungen : Dekan D. Beesenmeyer. Be¬
erdigungen : Pfr . Diehl.

Ringkieche. Hauvtgottesdienst 10 Ubr : Pfr.
Philivvi . — 11.30 Uhr : Kindergottesdienst . Pfr.
D. Schlosser. — Abenogottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
I). Schlosser. (Die Kirchensammlung ist für den
Zentral -Ausschuß für innere Mission bestimmt.)

Lutberkirche. Jugendgottesdienst 8.30 Ubr : Pfr.
Sofmann . — Hauvtgottesdienst , vorm . 10 Uhr : Pfr.
Dr . Ott . — Kindergottesdienst , vorm. 11.30 Uhr:
Pfr . Dr . Ott . — Abendgottesdienst 5 Ühr : Pfarrer
Hofmann . (Die Sammlung ist für den Zentral -Aus-K der inneren Mission bestimmt.)—Dienstag,ds 8.30 Ubr : Bibelstunde . Pfr . Hofmann.

Baulinenstift . Vorm . 10 Ubr : Hilfsvred . Jung.
— 11 30 Ubr : Kindergottesdienst.

Katholische Kirche.
18. Sonntag nach Pfingsten . — 23. Sevtember 1923.

Kollekte für Bistumsverwaltungszwecke.
Bonifatinskirche . Heil, Messen: 6. 6.45 u. 12 Uhr.

Amt 7.30 Ubr. Kindergottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 8.30 Uhr . Hochamt mit Predigt 10.30 Uhr.
Abends 6 Ubr : Bittandacht . — Wochentags heil.
Messen um 6.15. 7.10 u . 9 Uhr . 7.10 Ubr sind Schul¬
messen. — Samstag , abends 6.15 Uhr : Salve . —
Beichtselegenbeit : Sonntag , morgens von 6 Uhr an.
Samstag , nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr , an allen
Wochentagen nach der Frühmesse.

AltkatHol. Gemeinde (Friedenskirche) . Ccknval-
bacher Str . 10 Uhr : Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

Ev.-lutb . Dreieinigk .-Gemeinde, Kiedricher Str . 8.
Vorm . 10 Ubr : Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier.

Eo.-luth . Gemeinde (der selbständ. evang .-lutb.
Kirche in Preußen zugehörig ) . Dobbeimer Str . 4, 1.
Vorm . 10 Uhr : Predigt -Eotte «dienst. Nachm. 4 Ubr:
Beichte und hl . Abendmahl . Pfr . Wagner.

Baptisten -Gemeinde (Zionskavelle ). Adlerstr . 19.
Vorm. 9.30 Ubr : Biöelstunde . 10.45 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . Nachm. 6 Uhr : Predigt . Mittwoch , abds.
8 30 Ubr : Bibel - u. Gebetstnnoe . Prediger Urban.

eererrelisl . se Gemeinde. Vorm . 10 Uhr : Er¬
bauung von Prediger TsÄirn im Stadtv .-Eitzungs-
?aal des Rathauses.

Arthur Sehmaedt's
Buch• und Kunsthandlung.

Abtig . Leihbücherei
Ecks Rheinstr . und Luisenplatz.

Dellers Tanzschule .
Sonntag , 23 . Sept., von nachm . 4L Uhr ab

B A L L ~ :~
im Ca/4 Bitter , Unter den Eichen.

Schüler und Freunde unseres Hauses sind
höflichst eingeladen

Jaez-Band ._U_ Getränke nach Wahl.
Anmeldungen zu u. Oktober -Tanz -Kursen
nehmen wir in uns. Wohnung, Hellmund-

strasse 61, freundl entgegen.

Tanzschule
Carl Diehl u. Frau

Friedrichstraße 43, I . Etage.

Unsere Winter - Tanzkurse beginnen Mitte
Oktober in uns. eigenen Lehrsälen im Hause
Friedrichstraße 43, I. Etage.

Privat - Tanzstunden täglich.
Unsere Uebungsabende beginnen Bonnerstag

den 37. September, 8 Uhr.

Tanz-Sport-Schule
Julius Bier und Trau

Adelheidstraße 86.

Unterrichtssäle:
Loge „ Plato “ , Friedrichstraße 36.

. . . 0111«,,1,11,1,,»,
Beginn der diesjährigen

Tanzkurse
Mitte "Oktober . Zwecks Einteilung der Kurse
sind baldige Anmeldungen im Unterrichtssaal
sowie Privatwohnung erwünscht.

Privatunterricht täglich.

Schiersteiner NachkirchweiHe.
„Rheingauer Hof»
am Sonntag , den 23. Sept . 1923:

Drohe Ballmusik.

Marcus Serie & te
Gegründet 1829 geS & Släff WilhelmstraBs 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

ßonncniHirfalllD Für den Stadtverkehr Np. 5600 —5604.
tblllußlblHul • Für den Fernverkehr Np. 5609 —580 ?»

ÜÜI! « MUMM MnMfll
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

Ankauf
Bücher ^ Bibliotheken ^ Stiche

Seste RSöfgücEukeit atu
höchstem Verwertung

Hofbuchhandlung Staadt
Bahnhofstraße 6. 604

Vertretungen in Berlin , Leipzig , Stuttgart , London, New York , Paris.

Der Herr
Nabe Zietenschule wobn-
bast . w. Freitag nach¬
mittag im Jnst .-Eefchäft
Mickelsberg eine Tisch-
lamve mit Bronrefuß k..
wird gebet ., daselbst noch
einmal vorrusvrecken.

Ph . Bauer.
sanitäre u. elektr. Anlag ..
Bausvengl .. Wiesbaden.

iUooierDegleitung
sucht Biolinkvieler (Arzt)
zu klastischer Hausmusik
in Nabe der Tannusstr.
Angebote unter S 453 an
oen Tagblatt -Verlng.

SMeilll«
sowie Stebleitern f. Haus
und Gewerbe liefert

K. Schür«. Aarstr. 26.

Strümpfe
werden revariert. wie neu
Blückerftrab« 18. 2. Red.

Iael . MesdiG

JsraeL Kultusgemeinde.
Mickelsberg. Montag
abend 6 Ubr Hüttenfest.
Dienstag früh 9 Ubr.
Predigt 9A5 Ubr. nach¬
mittags 3 Ubr. abends
K>1 Ubr. — Mittwoch
trüb 9 lldr. nachmittags
3 Ubr. Festausaang um
7 Ubr. — Festwochemorg. 7 Ubr. Festwoche
abends 6 Ubr.

ß H S W1  ̂AD £

Montag , den 24 . September 1923
von 4—61/2 Uhr , im kleinen Saale:

Tanz »fee
(Jazz-Band)

Eintrittskarte : 30 Millionen Mark
(einschl . Tee , o. a., Gebäck etc.).

Zusehauerkarte : 8 Millionen Mark.
Garderobegebühr : 500 000 Mk.

F337 Städtische Kurverwaltung.

Verein für BolksbiitzneOiele
ehm. Dilettanten -Verein.

Sonntag , den 23. September, ab 4 Uhr»
im Tnrnerheim , Helimundstraße 25:

Großes Herbstfest
mit Tanz.

Gutes Programm!

Getränke nach Beliebe«.

Jack's Jazz-Band.
Kapelle Loesbächer.

Der Vorstand.

Schwaibacher Hof
Emser Straße 44.

Heute . Rollab S Uhr:
Morgen Sonntag , Dnll

ab 4 Uhr : Ättdll
mit dem beliebten

Indianola - Jazz - Band.
Eintritt frei. Getränke nach Belieben.

■. Ni ehna-
Kasino

Direktion: M. H. Rsintjes.
Sonnenb . Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Samstag, den 22. u. Sonntag, den 23. Sept.,
abends9 Uhr:

Grosse

REUNION
jVorführung moderner Tänze in

höchster Vollendung durch
Rya del Elmerando
E. v. Wetter -Stein

Sensations » Gastspiel 4

Rollschuh - Ballett
Erik van Velden

Erste Kräfte ! 10 Personen!

Hotel-Resta ur ant

Zur Börse“
Mauritiusstraße 8.

Morgen Sonntag:
Großes Geflügelessen

nebst anderen Spezialitäten.
Prima gepflegte Weine und Biere.

Eigene Schlächterei.
Renovierte Fremdenzimmer.

Von der Reise[zurück.
San .- Rat

Dp.  Hess
Wilhelmstraße 16.

Dr.Prüssian
ist

zurflekgekehrt.

Abschieds-
und

Benefiz-
übend

für

Brothers
Waldemar

Wiesbadens Lieblinge
sowieEhren-

Abend
für

Heinz Berton
der Köstliche

unter freundlicher
Mitwirkung

1SS  erslklass.
Varief £ -

und Kabarett-
Attrakflonen

u. a.:
Paula Bodnar
National -Tänze

Naty Brentano
Fantasie -Tänze

(ehern. Mitglied des
Mainzer Studttheat .)

Piff and Paff
komische

Box-Parodisten

Alphons von Späth
Chansonier

Fred Hutten
intern.

Matrosen -Tänze

Renö& Elyane
mondäne Tänze

Brothers Waldemar
Zahn -Kraft-
Balance -Akt

Brothers Waldemar
in ihren indischen

Fakir -Spielen.

Heinz Berton
der „Urkomische' 1.

Am Flügel s
Komponist Hans Krämer.

TANZ.
Überraschungen.

Programm -Anfang
Punkt 9 Uhr.

Tischbestellungen
frühzeitig erbeten.

■» ■
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Zum Wiederaufbau des Staatstheaters!
Sonntag , den 23 . September 1923,

ab 4 Uhr nachmittags , im Fesfsaale des Math . Gesellenhauses , Dotzheimer Straße,
unter dem Protektorat des Herrn Beigeordneten Borgmann:Großer

Unferhalfungsabend
veranstaltet von der

Großen Wiesbadener Carneval -Gesellschaft
(Klub Rheingold)

B« ter gütiger Mitwirkung der Opemsängerin Fräulein Emmy Dierkes vom Staatstheater,
der jugendlichen Ballett-Tänzerin Fräulein Senta Witt lieb sowie des Mandolinen - und
Eautenchors Wiesbaden unter Leitung des Herrn KammermusikersWewerba.

Konzert , Theater u . anschl . Ball.
Zur Aufführung gelangen u. a. :

L Dar Falschmünzer , 2. Trutzige Liab, 3. Der Sohn des Wilddiebs.
Der Reinertrag fällt dem Baufonds des Staafsfheafers zu.

Kassenöffnung3 Uhr. Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt. Anfang 4 Uhr.

Walhalla
Der Film

der unerreichten Sensationen:

Taifun
Amerikanischer Superfilm der Ufa

in 7 spannenden Akten.
Spielt in der Südsee u. in San Francisco.

In der Hauptrolle die bildhübsche

Doroffyii Philipps.
Aufnahmen von bisher noch nicht gezeigter
Vollendung und eindrucksvoller Wirkung.

Den Anfang macht die neueste Chapliniade  ,
in 2 Akten:

Chaplin als Pfandleiher  \
Beginn SONNTAO S, 5, 7, 9 Uhr.

K . - P.
Tonz-Palflis

Intime Künstlerspiele
Schwalbacher Straße 51.

Huiniimitniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Samstag, den 22. September 1923: ^ i I

Ein übend

in WleciMl
wmmmimiiiiiuiiimiiiiuiiiHinHiiiiiiimmimiiiiiiiimumiii

Prämiierung der schönsten
Apachen-Maske im Werte von

1 Milliarde
unter Mitwirkung der gesamten

Künstlerschar
sowie der berühmten TANZKAPELLE

Frederik Volkmann 8 ! 1
von der König in-Bar
am Kurfürstendamm.

Blumen8chlacht Kotilions
Überraschungen.

Gesellschaftstoilette erwünscht.

Kristall Palast
Führende vornehmste Lichtspiel¬

bühne Wiesbadens
Schwalbacher Str . 61. Fernsprecher 829.

_ Direktion : ARNO BLUM._

Täglich :
Uraufführung für Süddeutschland!

DasJMBuer
non Sagoisa.

Schauspiel in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Maria Minfsenty, Ilona Mathjasovszky
Heinrich Schroth , Ernst RUckert
Willi . Diegelmann , Margit Barney.

Hierzu:
Der Harold -Lloyd -Film:

Kassenöffnung 3 Uhr.
Anfang 3 !4 Uhr.

L3CHTSPIELE

URANIA
Bleichstraße 30

LICHTSPIELE

UNION iThalia

Am Freitag begannen wir mit der Erstaufführung unseres mit
großem Interesse erwartenden Filmes

ZIRKUS 6 Episoden
36 Akte

Großer Original-amerikan.
Zirkus-Sensations-Film GRAY

ln der Hauptrolle!

Eddie Polo
I. Episode«

„Der geheimnisvolle Schuß“
in 6 Akten.

Tausende unserer Besucher werden es begrüßen , diesen neuesten
Eddie Polo-Film bei uns sehen zu können.

| | Aufführungszeiten : 4 Uhr | 5 % Uhr | 7 Uhr | 8 % Uhr | \
Es ist uns trotz aller bestehenden Kosten und Schwierigkeiten

gelungen , die

Ewkwgihrwii
„Fotly " ist auch wieder da!

2 Akte urwüchsigen Humors.

' \ Vegen Ueberfüllung der Abendvorstellung wird höflichst gebeten,
die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen.

Der große
Rheinstraße 47 Gesellschaftsfilm

Das rollende
Schicksal.

Ein Spiel aus d. Leben
in 6 Akten.

Regie : Franz Osten.
In der Hauptrolle:

Colette Brettel,
die hervorragende engl.

Filmdarstellerin.
Weitere Mitwirkende:

Elisabeth Kürty
Ernst Rückert

Charles Willy Kaiser
Fritz Greiner.

Er“» Ll
als Menschenfresser
Harold -Lloyd -Groteske

„Er“
ist jung verheiratet.
Zweite Harold - Lloyd-

Burleske.

Anfang Wochentags
4 Uhr,

Sonntags ab 3 Uhr.

Kinephon -Theater -
TannusstrsBe 1, nahe Koehbrannen.

Das Weib
auf dem Panther.

Eine Diebes- u. Liebesgeschichte in 6 Akten.
In den Hauptrollen : Grete Rcinwald , Hermann

Thimig, Karl Huszar, Wilhelm Diegelmann.

Fatty im Mädchenpensionat.
Groteske in 2 Akten.

Der Lowe ist los.
Amerikanische Original - Groteske in 2 Akten.

Anfang 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

WM frtafeia!
(Sonntag, den 23. n. 30. September:

Große Tanzmusik!
Verstärktes Orchester.

— Getränke nach Belieben ! —
Es laben höflichst ein

Fritz Roos, Saalbau „Zum Löwen"
Aug. Boscheck, „ „Zum Adler ".

Odeon - Lidifspiele
Kirchgasse 18.

Tranen, die dem Abgrund nabe...
Amerikanischer Film in 6 Akten mit

Milldred Harris, der Gattin des Charlie Chaplin.
Wie wird man Millionär.

Lustspiel in 2 Akten.

Wiesbaden
1925 .

Sonnfas , 23 . September,
im festlich dekorierten Saale

„Zur Adolfshöhe“

Erstklassiges Jazz -Band.
Getränke nach Belieben.

Es ladet ein Der Vorstand.

«r 222. Seit« 7.

iiiüiit!
Anmeldung , nehmen wir
nock» freund !, entgegen.

Tanzschule Klau »er.
Kl . Schwalbacher Str . 13.

s WiS-HM ! )
Kleines Haus.

Sonntag . 23. September.
Nachmittags 2 Uhr.

Bet aufgehoben. Stammkarten:
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Akten von
Willi. Meyer-Förster.

Erbpr. Karl HeinrichP .Breitkovf
Erzellenz Haugk . . Fr. Prüter
Frhr . v. Passarge Hans Radius
v. Breitenbach . Paul Wiegner
Dr. phil.Jüttner . <8. Lehrmann
Lutz . B. Herrmann
®raf Detlev . . Walter gollin
Karl Bilz . . . . C. H. Jaffö
Engelbrecht. F. Wenzel
o.  Wedell . . Heinr. Weyrauch
Rüder . Gastwirt . H. Bernhöft
Frau Rüder . M. Doppelbauer
Frau Dörffel . . Seline Koller
Kellermann . . Mar Andriano
Käthie . H. Reimer
Schölermann . H. Scheidweiler
Glanz . . . . Robert Remstedt
Reuter . Hans Schäfer
Nach dem 3. Alt 12 Min. Pause.

Bei aufgehoben. Siammlarten.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Aktenv. I . Strauß.
v. Eisenstein . . Heinr. Schorn
Rosalinde . . . . Edit Maerler
Frank . . . . Bernh .Herrmann
^ . - - - - >,0- -

. . . E
ui.  fvuu -e . . . . S
Dr. Blind . . . Hans Bernhöft
Adele . . . . Martha Dommer
Aly-Bey . . . Hch. Weyrauch
Ramustn . . . . Hans Schäfer
Murray . . . HrnuKreuzwiesec
Cariconi . . . . Ferd . Wenzel
Jda . Betta Kleber
Melani . Elfrieds Hetz
Felicita . . . . . . Paula Ney
Sidt . Jda Hau
Minnt . Eva Papsdorf
Iwan . Alfred Wutschel
Frosch . . . . Mar Andriano
Die Handlung spielt in einenr
Badeorte in der Nähe einer

grotzen Stadt.
Musik. Leitung : Dr.R. Tanner.

Nach dem 1. und 2. Akte je
1» Minuten Paule.

Anfang 7.30, Ende 10.30 Uhr.

Montag , ri . September.
Bei aufgehoben. Stammkarten.

Totentanz.
(Erster Teil.)

In 1 Akten von A. Strindberg.
In Szene gesetztv. E. Hagemann.
Edgar , Kapitän Dr.P . Gerhards
Alice, l. Frau . . Thila Hummel
Kurt , ihr Vetter . Eust. Schwab

Da» Stück spielt auf einer ein¬
samen Insel in der Gegenwart.
Eine Pause nur nach dem2. Mt.
Anfang 7, Ende 3.30 Uhr.

| wh « >8oiy«te!
Sonntag , 23. September.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnenu
Promenade -Konzert

im Kurgarten:
Städtisches Kurorchester.
Leitung : KonzertmeisterWilfried Hanke.

1. Frisch gewagt , Marsch vonA. Hahn.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ von W. Balfe.
8. Fantasie aus der Oper

„Tiefland “ von E. d’Albert
4. Die Welle, Walzer von O.

Metra.
5. Fürs Herz und Gemüt, Pot¬

pourri von C. Komzak.
6. Promenaden • Marsch von

M. Jesehke.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Musikdirektor

Hermann ärmer.
Nachmittags 1 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Egmont“ von
L. v. Beethoven.

3. Introduktion und Gebet
aus „Rienzi“ von Wagner.

3. Carmen-Suite Nr. 2 von G.
Bizet.

4. Einleitung zum3. Akt, Tanz
der Lehrbuben und Aufzug
der Meistersinger aus „Die
Meistersinger von Nürn¬
berg “ von R. Wagner.

6. Ungarische Rhapsodie Nr. 1,
F-dur von F. Liszt.

6. Einzug der Götter in Wal-
hall, Schlußszene aua„Rhein-
gold " von R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Edv . Grieg - Abend.

1. Im Herbst , Ouvertüre.
2. a) Herzwunden , b) Letzter

Frühling.
3. Peer Gynt-Suite Nr. 1.

a)Morgens ' imnuing.b)Ascs
Tod. c) Anitras Tanz, d) In
der Halle des Bergkönigs.

4. Peer Gynt-Suite Nr. 2.
a) Der Brautraub (Ingrids
Klage), b)ArabischerTanz.
c) Stürmischer Abend an
der Küste, d) SolvejgsLied.

5. Drei Orchesterstücke aus
„Slgurt Jorsalfar “.
I . Vorspiel (In der Königs-
halle). II .Intormezzo(Borg-
hiids Traum). III . Huldig-
ungsmarsoh.

Abends 8 Uhr im klein. Saale;
Bunter Abend.

Ausführende : Wanda Mondei,
Frankfurt (Gesang), Theodore
Jüttner (Tanz), August Eich¬

horn (Cello).
Am FIÜgeRWeruerWemhauet,
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IrMl das gute Mainzsr Aktien-Sier!
NiederlageZ

Wiesbaden:
Mauergasse Z.
TeJsphon Nr. 577.

r~1eü ]
Pr ?vat -» «rkSufe

Deutscher
Schäferhund
134 -vsafir Vit , reinrassig,
vrrma Stammbaum , edles
Tier , wachsam, zu verk.

Rietzland . F193
„ Oberwachtmeister.
Biebrich. Iabnitr . 11. 8 r.

Wachsamer Hund
-?u verkaufen ^ bei Steen.
mbei  na auer Stratze 18.

Hasen!
Belgier und eine weihe
Riesenhäsin mit 7 Jungen
wegen Platzmangel zu
verk. Karl Nutz. Ludwige
Kratze 15.

Zunge Hasen zu verk.
Nerostratze 42. Hch. 2 St.
4 MMMWne.
1 grotze Flughelke

(100X50X60 )..2 ..
1 poliertet MgGgM
alles für 4 Dollar oder
70 Francs zu verk. Off.
u L 450 Tagbl ^ erlg g.Naturreiner

Wein
22er. Rheinhessen. 33V L..
iatzfrei Wiesbaden , gegen
Hockstangebot abzugeben.
Offerten unter F . 453 an
den Tagbl .-Perlag.

Ein Posten
Zigarren

(la Qualität ) zu verk.
Offerten unter D. 454 an
den Taabl .-Berlaa.

prachtvoller schwarzer
Alaska -Fuchs.

<rr. Schwrinsleder - Koffer
von Privat zu verkaufen.
Unterhändler verbet . Off.
u . T. 451 Tagbli -Berlaa.

2 suterhaltene Knaben-
Ueberzieher u. ei» Anzug
fürs Alter von 10 bis
12 Jahren zu verkaufen
Luremburgstretze S. Erd-
seschoh.

Wir eröffnen
heute Nachmittag

eine

Strumpf -Niederlage

STRUMPFHAUS
POULET

WIESBADEN

Sold . Damen -Ubr,
14 K.. zu verkaufen.

Hans Eichelmann.
Dotzbeimer Stratze 28.
1 P . neue Damentt ..

>chw. Be!. (34) . H.-Zugst.
(421. 1 Wringmaschine zu
rerk . Bensieaet. Friedrich-
stratzo 50.
Verschied.» Paar Kruder-

stiefel. getr ., bis Sjäür ..
getr . Damenstiefel (Er.
37/38) zu verk. Händler
verbeten . Näh . Westend-
stratze 37. 1 links.

lipir
aebr .. vorzügl . Fabrikat,
wie neu . Zentralf . 12.
vreiswert ru verkaufen.

E . Mauthr.
Niederwalluf.

Zu verkaufen

mit damastseid. Polster¬
garnitur (Sofa und jede
Sessel) gegen Francs oder
andere Devisen. Näheres

A. Back.
_Karl stra tte 26, 1.
Nutzb. - Grs  imm« . Edel¬

marder -Pelz zu verk. bei
Palant . Klovstockstr. 9. 1.
Anzuseben v. 10—12 Uhr.
Speisezimmer

Nutzb.. Künstler - Arbeit,
Lederstüble zu verkaufen
Kleiststrabe 25. 1. Stock.
Wegzugshalb . fast neues

Eichen-Schlafzim , gut er¬
halten . Küchen - Einricht.
(Pitsch). sow. etw . Küchen¬
geschirr u. Einzelmöbel ru
verk. Ausl . Währung . An¬
zuseben Sonntag 10—1,
Aorkstratze 15. Lth . 2 r.
Gelegenheitskauf.

Thaiselongue. wie neu.
sehr billi «. Anzuseb. den
aanren Sonntag Adler-
ltratze 66. P ., Dieters

Nutzb.-Büfett,
Ausziehtisch
u. Trumean -Spiegel.

auch einzeln, zu verkaufen.
Wertv . solide Stücke. Off.
unt er O. 452 Tagbl .-Berl,
Kleiderickrank M Badew.
zu verkaufen. Satzmann.
Nettelbeckstratze 18. M . 3.

Fahrräder werden emailliert.
Bind , Herrngartenstr . 6.

An die Auftraggeber
des Buchdruck-Gewerbes!

Nachstehend geben wir die seit 1b. September 23
gültigen

Zahlungsbedingungen des
Deutschen Buchdrucker-Vereins

bekannt.
I . Tie Berechnung erfolgt getrennt nach Material-

und Herstellungskosten. Die Materialvreise wer¬
den in Eoldmark verechnet zu dem am Tage der
Rechnungsstellung gültigen Eoldmackpreis

Die Herstellungskosten werden nach Grund¬
zahlen berechnet, die den Sätzen des Demjcken
Buchdrucker-Tarif (6. Ausgabe , brauner Tarif)
entsprechen

L. Die Zahlung hat sofort nach Rechnungsstellung
in D ark zu erfolgen . Soldmarkbeträge <1 Dollar
= 4.20 Eoldmark ) sind zahlbar zum amtlichen
Berliner Dollar -Briefkurs des Tages , an dem
die Zahlung beim Drucker eingebt . In der
Zmischenzet eingetretene Goldvreiserhökmngen
werden berechnet.

Die Erundzahlen werden in Pav ' srmark mit
der Schlüsselzahl des Tages umgerechnet, an dem
die Zahlung beim Drucker eingebt . Stellt sich
nach erfolgter Zahlung heraus , datz eine höhere
Schlüsselzahl matzgebend war als angenommen,
so bot der Kunde die Differenz unverzüglich
nachzuzahlen. Auch für die Nachzahlung ist die
am Tage des Eingangs der Nachzahlung gültige
Schlüsselzahl matzgebend.

5 . Bei rerinatet « Zahlung werden Verzugszinsen
und Banffvesen wie bei Erotzbankm berechnet
und nuherdcm in der Zwischenzeit eingetretene
Euldpreiserböbungen der Materialien in Anrech,
nung gebracht. — Autzerdem setzen wir uns im
Hinblick auf die ungeheueren Velriebsnnkosten
gezwungen, in Zukunft für die Abgabe von An¬
geboten im Falle der Nichterteilung des betr.
Auftrags 5 Prozent der Angebotssumme als
Entschädigung zu berechnen.

Deutscher B«chS»r«Ser-Verern.
Bczirksverein Wiesbaden.

V-';;

Notgeld-Aufruf!
Wir rufen hiermit das gesamte von uns vom

6. August d. J. ab ausgegebene Notgeld zur Rück¬
zahlung auf. — Die Einlösung erfolgt bis zum
15 . Oktober 1923 an unseren Kassen in Hödisf
am Main von 9 —4 Uhr nachmittags und in
Frankfurt a . M.» Kaiserstraße 27 , von 9 —12 Uhr
vormittags . — Nach dem 15. Oktober haben die
Scheine ihre Gültigkeit verloren . F353

Höchst a. M., den 18. September 1923.

Farbwerke vorm. Meister Luciusl Brüning.

1

7 1 "

Kohlen
ag

Prima Würfelkohfen , Stückkohlen , Nußkohlen,
Schmiedekohlen und Koke

Mainfalbraunkohlen
von Grube „ Franz “ , Diedenbergen , in größeren Mengen
eingetroffen. ( Verkauf auch an Wiederverkäufen.

Alfred Kolb
Kohlengrosshandlung

Wicssbaden,
Gute n Jt»Cir fj x,I rvtK  2. S55

60° I »rK

ünfruf von Kotgeld!
Hierdurch fordern wir die Inhaber unserer

am 15. u. 21. August 1923 ausgegebenen Not«
geldscbeine auf , dieselben bis spätestens

15 . Oktober d . J.
bei unserer Hauptkasse oder bei der Darmstädter
und Nationalbank in Biebrich a. Rh ., Wiesbaden
und Mainz einzulösen.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die
Scheine der Serie A mit dem 15. Oktober , die¬
jenigen der Serie B mit dem 31. Oktober d. J.
ihre Gültigkeit verlieren.

Amöneburg bei Biebrich a. Rh., 21. Sept. 1923.
Chemistfee Werke

vorm . ff. &. E. Albert.

Wintbrlnir ,Ur EibolungsbedUrtflge,
»TUlWJIKUr besonders NerviSs - Ertchäptte

Kurhaus llofheim L Taunus bei Wiesbaden. F97

G. in. b. H.
49 Adelheldsfraße 49.

Engl. Nußkohlen Goidmark3.50
Stück-Kohlen. . . ,
Melierte Kohlen. . ..
Buchen-Scheitholz

, ofenfertig „
Anzündeholz. . .

. 3.00

. 2.90

. 1.30
, 2.00

• Preise verstehen sieh frei Haus.
Ausländ . Geldsorten werden in Zahlung

genommen. 608
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